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Zur freier des 1 . ]VLn
Ift ln dlekem Jahr eine wuchtige Dernon-
ftratbn geplagt . 6 > gilt zu demonstrierenf ilr VÖ l h t r v e r fö b n u n g und fllrVölKer -f reih eit . Den feindlichen Gewalthabernmuß deutlich vor Hugen geführt werden,daß die CUcltercnlwicblung nicht durch einenBewaltfrieden gehemmt werden kann , daßvielmehr ein Weltfrieden nur auf der Glesch-ber cht ’gung aller Völker beruht. Gleichzeitigmuß es aber auch ein Schritt fein zur

Cdkdcrvereinicjuncf des deutschen
und des Mellproletariats .

fillfo, Hrbeiter rüTtet zum Nationalfeiertag .Die Vorbereitungen hierzu find im flu sie.
XXXXXXXX * XX * X * XXXXX

Uor der Gtsfscheidung.
* Karlsruhe, 26 . April .

für dessen Blutausquetschung in Anwendung bringen , gehti - tzi n :cht mchr an. Jeder Protest «eilens der deul ' cken Tele«
g'.erten siebt unter der Autorität des deutschen Dolles undgar 'o gering '

chätzig dür 'te man in Paris denn doch nichtdarüber denken. Besonders Herr Clemenceau dürfte darübern . cht k» beleidigend geringschätzig denken , denn sein heißerWiin 'ch nach Derstllmelung des deuuchen Länderbcsitzes.nach Zertrümmerung der po.'iti'ch-M 'lftäri'chen Macht , nachmögl 'chst dauernder Niederhaltung der deutschen Wirtickafts -
entsoltung geht ja nicht nur auf das Motiv der überhitztenRevanche und der Bereich " runas !ust . sondern sehr we'entlichauch auf die Angst vor der Wiedererstarkung Deutschlands
zurück .

Für die nächsten Tage empfiehlt sich die Ausgabe und Ein

Freiburg {. B., 25. April, Gelegentlich einer Tagung bellkatholischen Bürgervereins sprach der Präsident der Deutsche»Nationalversammlung, Fehrenbach , über die politische Lage,wobei er als fieser bezeichnete, daß Wilson g .ne -gt sei , auf seinent4 Punkten zu bestehen. Ter parlamentarische Friedens «a u S s ch u ß sei aus den 2. Mai nach Berlin einberufcn und des¬halb wäre es leicht möglich, daß auch das P l e nu m Ver National«
oersaminlung einberufcn wird, um üb. r die Umerzerck uung det
Friedens Beschluß zu fassen , sowie auch, um bei den Friedens»Verhandlungen selbst mitzuwirken . B S 5 . Mai dürften die ve »Handlungen soweit gediehen sein, um die Beschlüsse deS FriedenS-
ausschnsseS de n Plenum zur öffentlichen Erörterung und vielleichtzum Abschluß zu bringen . Wir sind uns nicht darüber im Zweifel ,was es namentlich für die südwestlicke Ecke des Re chcS bedeutenwürde wenn die Unterzeichnung des Friedens aligelehnt wird.Jedenfalls nehme ich an , daß wir einen Frieden nicht unterzeich -!.tertetaf .s *s ''Ä ;i;r » r « * » ' ■: sä ’ääschast beläßt und der nickst eine Aufhebung der Blockade bringt,.
Wir . werden auch nicht einen Frieden unterzeichnen , der da»
Soargebiet den Feinden ausliesert und Danzig den Polen
zuspricht . Ungeheuer ist die Verantwortung, Reichsleitung und
Parlament ' tragen sie gemeinsam und hinter ihnen steht daS ge¬
samte deutsche Volk. DaS sollen unsere Feinde wissen, daS soll in
ihre Länder dringen, daß wir nicht jeden Frieden uns diltigreq
lassen, daß wir kern Sklaveiwoll sein wollen.

"* •" 11
M 3n(emfl!ionaIe

WTB . Amsterdam, 24 . April. Der Vertreter des Jnternakio- Inolen sozialistischen Büros , Huysman , gwährte einem Ver¬treter des Wolffschen Büros eine längere Unterredung Ueber die
Stellung der deutschen Telegierten auf dem Amsterdamer
Sozialistenkonpreß befragt, erklärte Huysman, daß dt«
Deutschen als Vertreter einer Sozialdemokratie kommen, die im
Gegensatz zu den andern Ländern, in denen der Einfluß der«Sozialsten in der Negierung nicht so groß ist, de Politik ihre?Landes bestimme Auf die Frage , ob der Völkerbunddenkbar sei , ohne daß Deutschland von Anfang an als gleich «
berechtigtes Mckglied im Bunde teilnimmt, verweist HuhS-wsn auf die Lord Robert C e c i l unterbreitete Entschließung auf^on ferenj jm Februar in Paris , 'N der ge»

Deutschland und Rußland sofort in den Völler»
müssen . HuySman erklärt«, daß diese

der in Amsterdam stattsindendcn sozia»
Er drückte di« feste Hoffnung aus, »atz

Konferenz . sofortige Aufnahme Deutschlands
Völkerbund " nickt ohne Einfluß auf die4, " I — v ",v v »— - r ; >- 7 — V " i v ' .e- en»ioi >ie >rng m Paris bleiben werde. Diese Forderung— , . . .. . .. , ■ . JiQiiria teit . Px ' ndowetsbe .t . Nickis , gar n ' ckts von alledem 0- Olaubt , was werde von den ' ranzösi
'
chen Telegierten, insbesondere von Re-Tah : n :er ,t cken na :url :ch Grunde , n 'chl nur der Sewoirans - s.- m. . i _„ . v- r - : fJr. :s « .

duld . Man weiß über das Maß der Ford runaen von sensefts des Rheins nichts Sicheres . Man weiß über den W llcn
oder manjielnden Willen der Ententeberren zum Entgegen¬kommen ebenfalls nichts Genaues. Schön wäre es . wenn sichdas Friedensergebnis aus dem Gc '

st des Wil ' owchen Vor-'chia,'»s gestalten würde : „Ihr hört mit mir die Stimmender Men 'chlichkeit , d'e in der Luft schweben . Tiele Stimmen
besteben darauf , daß der Krieg nicht in Akte » der Rache
irgendwelcher Art erdigen dürfe, daß keine Nation, kein Volk
beraubt oder bestraft werden >oll . weil die unverantwortlichen
Herr 'cker ein s einzigen Landes tiefes, ja verab'cheuungswür -
diges Unrecht begangen haben" (an den Kongreß vom 4. Dez.1917) . Wir wissen nicht , ob das zur Wahrbeit werden wird.Wie weit Wilwn einen Freden 'eines hohen Geiste? durch¬
setzen, wie we ' t dieser Friede die Vorbreitung oder gar Er¬
füllung «eines erdorgani'o 'ori'chen Völkerbundtaedonkens 'ein
wird, wissen wir nicht . Wir wissen auch jetzt N 'cht einmal bl>
st

' mwt, ob die nach Versailles beorderten Telea'erten in ernsch
haite Unterhandlungen mit den Bevollmächt' ot 'n der Entvntehii- tpn t\Yvr nft R<i Srtrh fi ' rtfc « fS (tuvinro flTFu

Pbantasie Tunstncbe! chwimmcndcn
lust oder gar der Stosiarw t . Tie Franzv'en sind 'pottlust '

.geLeute. Noch in ihrem Ungück lieben sie den Hohn , noch in
ihrer Rache wollen sie den Humor. Mit der Verbreitung ''ol-
chei Ha .'sab 'chneidernachrichten wollen sie uns in eine linki 'ch-
Paiheti ' che Po>e ver ' ctz

'.n . Je meer w:r verängstigt dost hen .
je eräannunjaswürdiger wir vor ihnen er'cheinen . desto mehr
Vergnügen haben sie an uns. Ter Sadismus am geistigerStuw gehört zum französi

'chen Nationalcharakter . Dem
französi ' chen Publ' kum machen die Havasnachrichten und die
davon hervorgeru ' enen d ut' chen Angst- und Protestkommen¬
tare cmen Heiden 'paß und darum werden sie verbrsilet .Tie Sache bat freilich auch einen erm'wren Grund . Hinter
Hovo ? steht Clemenceau und P i ch o n . steht die Avant¬
garde der alten Revanchards Ab r die ' e sind mebr , d . h . sic
sind etwas Schlechtere- als bloße Revanchards . Wären fr
nur das . «'o könnte ihnen ja die „ Erlö'

ung" El 'aß- Lothringens
Genüge tun. Aber die 'e Erlösung samt Einverleibung tut
jhnen kein Genüge , sie wollen mehr . Ter sranzösi' che Rc-
vanchard ist aitpfeirifi Canberra itBer . und «nar ganz
großen 2 : ile§ . Er ist das galli'che Gegenstück zu unsrem a ! '-
deut 'chen H '

nterlandsbeldentum . Für die'e Gewll ' chait arbei¬
tet nun Hava ? auk Gebeiß Clemeneeaus nach r ' ner woblüber-
tegten Taktik . Ter Grundgedanke ist dem or'entali''chen Schachcr-
prinzip entnommen : Härteste Forderunwn stellen , dann
werden harte noch siir erträglich gelten. ^

Tie'e Praxis fort-
setzen und immerti einbaltcn . d'e Teut 'chen oew .Uermaßen
an furchtbare Bedingungen gewöhnen , dann werden sie erl ' ich-
tert aufatmen , wenn die endgültigen Fordcrnneien !m Ver-
g' ejch zu den ongedrobten um ein gute ? Stück milder auS-
fallen . „Es ist ja nickt -o 'ckl

' mm wM^ ßen "
Ganz unnütz ist auch diews Sp ' el und Geoen '

piel ^
der

Havasnachrichten und der durch sie hervcrg 'rufenen deut 'cken
Kommentare nickt gewc -en Es bat

.
das verhindert , was

Nack aller bisherigen Ge'
ch 'chte der Friedensab'chli'isse m be¬

furchten war : daß die Verhandlungen und die DertragSunter-
Zeichnung e'niach als Aktionen a»h . :m beratender und <rbe'm
bc ' chließender Tiplomoten vor sich oeben . E ' n Llovd Georae .
vor allem ober e

'n Clemenreau . ist sa noch T ' vloma ! alter
Schule . Hät'en sie gekonnt, 'o würde sich all ' s rn

^
einer

anonvmen Atmo 'vbäre vollzogen haben und die Umgestaltung
der Karte Europa? nebst der Vor ' ch-ebuna des wirsickaft-
s -chen Scknvra-wichts von Teut ' chland h

' nmea würde den
Völkern der Welt einen -chonen Toae?

^
als ein vollzogenes

Faktum sewiert worden «ein . Tas ist jetzt n -cht mebr
^
moa-

sich , lieber das. was unk an Lönderobsi-etunaen und 'oncki-
gen ökonomi ' chen Verlusten möo'^cke'-we ' 'e zua"mutet werden
könnte, sind w ' r unterrichtet To ? dcut'cke Volk und 'eme
gerbenden Instanzen haben darüber zu Gerickt ge

'essen
und ibren Teleaicrten das Maß der Zu-ao-ständnisie b's zum
Grenwunkt vora- ' ckrieben. Dadurch ist natü '' ' ' ch auch d e r̂e n
Position gestärkt worden . Tort drüben wissen die S '

e -A-r
jetzt : ?o einfach als Trustaus 'chuß zur Ausbeutung Teiit -ch
lands sich zusammentun und dann die wirksamsten Methoden>

bloß irgend eine Pr -vatguelle da verlautbart. Nockmals Ge¬
duld und starke Nerven !

Es ist böchlt 'onderbar . daß man diesen Prob'emm der
A u s l a n d s p o I i t : f in der Presse der „ U. 2 . P .

" und
der Spartakisten faft gar keme Beachtung ' ck>enkt . In deren
Krei 'en tut man io , als ob nur nasionalistlschc Interessenten sich
darüber viel Sorge machen können , wie der Friede ans'öllt.Sie hof 'en alle? von der Internationale und von dem Welt-
kladderadal ''ch. Natürl ' ck denken Männer wie Kautsky und

m »M , energisch unlerstützt und sei auch von den englischen So¬
zialisten auf der in London am 23. April abgehalter ên Konferenzdes Geloerkschaftsoeröandesund der Arbeiterpartei erhoben worden .

Auf die Frage , ob S:e Behauptung der ital .enisck ên Staats¬
männer , daß in Italien dir Revolution auSbreck 'en würde,wenn die annexionn'ti ' chc» KriegSzielc nicht erfüllt würden,
richt

'
g sei , erklärte Huysman , die Revolution könne schon deshalb

nie die Folge nicht erfüllter AnnexionSpläne sein, weil die Ar¬
beiter grundsätzlich gegen Annexion seien, außerdem nickt den
geringsten Vorteil und daher auch kern Interesse daran hätteix .

das Projekt, sie wiederau 'zur 'ckten . Ta 'ür sind auch wir gsinzund mit Enthusiasmus. Tas Wiri 'chastsleben der nöchstcn
Zukunft wird sich ober ebne Frag: mit nationalerCnoherzigkeit
abspielen . mehr als vor d m Krieg , denn wir sind die Schuld¬
ner der siegreichen Völker geworben. Ta sind wir alle mit
unseren primit '

vstcn Lebevsmögl '
ch

'citen an einem erträglichen
Frieden interc 'siert . Tie Arbeiter doppelt . Tas roll demnächst
nackg wie ' cn werden . Tie Sozialdemokratie hat doch aber nocheinen anderen Grund zum Velo t^ ren einen Gewalsir ' eden.Wir wollen dem Junker - , Militär » und Korps -
stu de n ten ge ist den Garaus macken und wir wissen doch ,
wie schwer diew Arbcft bei einem Volk ist , da? damit 'v ver¬
giftet ist wie das deut'che. Was aber worden wir tun können,
wenn diewr Geist durch einen Ur.terdrückungsakt von draußen
gewissermaßen seine Sanktion empfängt? Kaum etwa? noch
mit gutem Gewissen. Jedenfalls würde nn 'ere Erziehungs¬
arbeit ihre Hemmung an einer Mentalität finden , die in der
Lyrik von Haß- und Rachege 'öngen Erbamma sticht. Tas 'oll
n 'cht sein . Ten Revanchards deutschen Geblütes wollen wir
das Ee'-chäft gleich von vornherein verderben. Ter Fried . ns-
ab '

ckluß ist die erste Gelegenheit. O-n.

Sie deutsche Srleüemdele-atioii.
WTB . Berlin , 25 . Avril . Die Liste der Mitglieder der

voraussichtlich am 27. und 28. April von Berlin nach Versaillesabrri'rndrn deutschen FriedruSdelrgation ist nunmebr
fertiggestellt und der französischen Negierung notifiziert worden.
Auster den eigentiichrn sechs FriedenSveleg erten, nämlich den
ReichSmin 'stern Graf Brackdorff - Rantzav , Dr. Lands »
brrg und GieSbertS , dem Präsidenten der prenstifchen San*
deSversammlnng . Oberbürgermeister Seiner » , Prof. Schiit »
king und Dr. Melchior umfaßt die Liste dir Ministcriaidirek
toren von Stockhammer und Simons a 's Gcnerolkommis.
karr sowie Mitglieder des Auswärtigen Amis und Bei trete» der
übrigen Reichsministerien und BebSrden alS Sommisiore . Ferner
gebären ihr Finanzfachverständigr. WirtschaftS' ack̂ rrfiSndige und
Mitglieder der Waffenstillstand , kommifston an. Die Delegation
wird von dem erforderlichen technischen und Sanzleipersönal be¬
gleitet sein. Mit ibr begeben sich die Vertreter der leitende «
tentschrn Rcchrichtenagenturea sowie 15 Vertreter der dentschen
Prrsie mit ihre» Sekretären zum BerbandluugSort.

«he, begründete und von den Arbeitern unterstützte Rtvolu»
tionen sich verwandeln. Sie einen andersgearteten Verlauf neh-
m.n, als die Veranstalter sich ihn vorstellten .

HuySman erklärte, in Belgien feien die Arbeiter durch»
aus an n e x i o n s f e i nd l i ch. Jedoch fei die vollständige Wie¬
derherstellung Belgiens und eine völlige Wiedergutmachung für
d ' e im Kriege angerichteten Schäden für Belgien die Frage von
Leben und Tod . Ein Siebenmillicmenvolk wie Belgien könne sich'
keine 800 000 Erwerl -slose leisten. Um wieder zu ge

'unden , müßte
Belgien e

'ne Garantie dafür haben , daß ez wieder hergestellt
werde. Diese Frage sei Belgiens einzige Sorge. All in weye»
dieser Frage begab sich Kön '

g Albert nach Paris Ob Belgien
die geforderten Garantien erhalten werde, sei unsicher.

Ser MW rer Entente mit Mell.
WTB . Paris , 24. April. Präsident Wklfvn, Drmeaceaa,

Lloyd George , Orlando versammelten sich heute Nachmittag, v«
dir Adriafrage rinLr neuen Prüfung zu unterziehen. Oriand»
ist um 8.30 Nl,r aVrndS nach Rom abgere st. Bor feiner « brrif«
hatte er eine weitere Unterredung mit dem Präsidenten Wilfo»,
sow e mit Lloyd George «nd Clemenceau. ES trat der Wunsch zu¬
tage, eine Fassung zn finden, um die Differenzen zu beheben . Di«
Reg erungSchefS hoffen, daß das itaüenifche Parlament feine
Unterstützung nicht versage« werde. Orlande bestand darauf, nach
stlom zu reisen , um sich var dem Parlament zn rechlfertigrn «ich
desien Unterstützung zu erhalten.

A m st e r d a m , 24. April. Rach einer Neutermeldung an»
Pari» hal Orlando erklärt, daß seine Kollegen vielleicht noch
einige Tage in Paris bleiben werden. Oriand» fügte Hinz«: Ich
vcrlasie Par S nicht , um m t unseren Alliierten zu brechen , son¬
dern wir wrrdrn sie nur ersuchen » die Wahrung unserer Jnterelsra
zu übernehmen . jAmsterdam, 24 . April. Die .Times " erfährt, daß Lloyd Ge¬
orge und Clemenreau bereit sind, sich an den Londoner Vertrag
zu halten, »renn Italien darauf besteht. Sie haben Italien aber
geraten , auf einen Teck deS ihm versprochenen Geb etes zu verzich¬ten. Wenn Italien dabei bleiben will , seine Forderungen aufrecht
zu erhalten , so werden sie die strikte Ausführung deS Vertrage-oerlai.gen , dann würde aber Italien Fiume n '

cht erhalten. — Der
Pariser Korrespondent der »Dacky Mail" bemerkt, daß die Alli.
ierten einen letzten Trumpf in den Händen haben, auf den Italienes nicht ankommen lassen werde . Jlaben lebe von amerikani¬
schem Geld und Gewebe , englischen Fisck-en und englischen und

1
französischen Kohlen. Ein Druck auf diesem GebiP werde aber 'nur im äußersten Kotsall^ angewandt werden , '*



Nr. ft
( WTB . London , 24. April. Reuter. Das Preffel'üro m .öffentlicht eine Antwort Orlandos auf Wilsons Prokla .matSon . Orlando sagt , de Proklamation sei ein Versuch, zwi¬schen Volk und Negierung einen Gegcniatz kiervorzurufeu . Präsi¬dent Wilson behandle die Jtal euer a!s ob sie Barbaren ohne eine»emokrat .sche Ncgiening wären , Cr schließt mit einer Freund-
lchaftSbezengung für das amer kanische Volk.WTB . Amsterdam, 2b. Avril. Wie der . Telegraph" meldet ,schreibt die Pariser Ausgabe der . Chicago Tribüne "

, daß Präsi .dent^Wilson , obwohl der Konflikt mit der italienischen Delegationdie Stellung der Deutschen gestärkt hat, davon überzeugt sei, daß

Dnmsrag ven M. April 1913. Eeit, L
blutigem Kampf noch immer vor Matekzalka und stehen in FüH- Ztähjx und Gemeindeordnung {fir unser Land, 'lung mit den Rumänen , die nördlich der Ungmürrdung, ewigeKi 'ometer vorgerückten tschechiscken Truppen haben wir zurück-
gesck! gen . Im übrigen sind Tschechen nur in unmittelbarer Nähevon Ungvar g gen die Gemeinde Cerdorma vorgedrungcn und ha¬ben sie genommen. Der Bericht fügt hinzu : Unter den tschechi¬
schen Truppen verbreitet sich der Kommunismus.

Anmerkung deS WTB . : Neber dar angebliche Umsichgreifen Volrsv rtretung nicht vorigen werde , de Kommission 'olle

Amerika England und Frankreich stark genug feien , um den Frie - ,denSplan durchzuführen . Auf jeden Fall sei d ' e Erklärung WilsonsAmer kas letztes Wort in der adriatischen Frage . Frankreich undEngland seien jedoch in einer viel schwierigeren Lage , da d '
e All,»ü^ereingekommen seien , keinen Sonderfr 'eden zu schließen. *

WTB . Rom, 24 . Apnk . Wilsons Botschaft bat überall .m Italien I eb h af t e E n t r ü st u n g erregt. Tie öffentliche Mei¬nung findet den Versuch Wilson? . Regierung und Volk von Itn - 'iren zu trennen rmbegre flich. Ter Entschluß der italienischen Ab-ordnung, nach Italien zurückzukehren , wird allseitig gebilligt Tie >» eaorferunt , vertraut auf das Gerechtigkeitsgefühl deS amerikani.fchen Volkes . In allen großen Städten haben Umzüge mit Hoch - '
rufen auf Jt - t en, Dalmat '

en , Fiume . Orlando und Sonninostattgefunden. Die Geschäfte haben zum Zeichen des Widerspruchs !geichlossen. Meldungen aus allen Städten JtaliinS berichten vongroßer Erregung . Niemand glaubt, daß die Zugehörigkeit von >Fiume und Dalmatien zu Italien ernsthaft bestritten werdenkönne .
* Vom französischen Sozialistenkongretz.WB. Bern , 25. April. In der letzten Sitzung de? Pariser^ ozwlistenkongressez machte Salomon Grumbach namens der
Elsässischen Sozialisten Vorbehalte über das allgemeineAktionsprogramm der , Partei . Die Verurteilung de? BolschewiS-4nuS durch die französischen Sozialisten müsse energisckere Formenerhalten . Wettere Aeußerungen Salomon Grumbachs verursach¬ten einen Tumult , namentlich voweiten der Kienth.ilcr , dieGrumbach am Weitersprechen verhinderten, worauf dieser em¬pört seinen Platz verließ, indem er in den Saal hinein rief, erwerde seinen elsässischen Freunden erzählen, welcher Empfangihm als Vertreter der elsässischen Sozialisten zuteil geworden sei .Amsterdam, 24 . April. Nach den englischen Blättern vom23. April erklärte Henderson auf dem franzömcken Sozia¬
listenkongreß : Man hat uns gesagt, daß der Friede auf der
Grundlage der 14 Punkte geschloffen werd . n soll und wirerwarten , even 'o wie die Deutschen , daß die Zusicherung e '

ngr-
ihalten wird und niemand einen Papierfetzen draus macht.

Tie Schuldfrage.
Berlin , 85 . April. Zu einer Beschwerde KautskyS in der'»Freiheit " darüber, daß die revolutionäre Reg'erung die Aktenüber die Schuld am Kriege nicht veröffentliche , schreibt d'e

»Deutsche Allgemeine Zeitung"
: Wir stimmen mi! Herrn Kautskhdarin überein, daß die Veröffentlickung wünschenswert und not¬

wendig ist . Nur sind wir wegen des Zeitpunktes, der zu wählenwäre, anderer Meinung . Einmal sind, wie wir erfahren , die Vor¬
arbeiten noch gar nicht abgeschlossen; dann müßte diele dock in
einem Augenblick erfolgen , wo sie nicht nach außen mehr schadenals nach innen nützen kann. Bekanntlich ha ! England uniern
Vorschlag vom 28. Nov. 1918, einen neutralen Prüfungsausschußt»is Männern einzuseben, deren Charakter und politische Erfah¬
rungen ein gerechtes Urteil gewährleisten würde, abgclehnt. Wür»
den heute unsererseits die Akten veröffentlickt , so würde gegen
diese der Prozeß von der ganzen Welt ausgenommen werden . Es
würde alles das , was gegen unsere Schuld spricht, mit Zollen Mit¬
teln zu unterdrücken versucht- dagegen alles, was für sie sprechen
könnte , mit dem ganzen Aufwand der Weltpropaaanda doppelt
und dreifach unterstrichen werden. Ausgang und Wirkung eneS
solchen Prozesses in dem gegenwärtigen Augenblick würde nicht
auf Recht beruhen, sondern wegen der propagandistischen Ueber -
wacht der gegen unS stehenden Weltkonlit ' or, würde er von vorn-
herein zu unseren Ungunst -'n entschieden >e 'n. Wir wir jedoch
Weiter hierzu erfahren , wird von deutscher Seite in Paris ein letz¬
ter Versuch gemacht werden , d ' e gesamte Schuldfrage vor einen
neutralen Ausschuß zu bringen , wie es in der Note vom
B8. Nov. 1918 vom Staatssekretär Sols vorgeschlagcn worden war.

Amerika und Japan .
DB . Bern , 24 . April. Der „TrmpS" meldet a«S Renpork,daß angesichts der lebten Zusammenstöße zwischen den Ameri¬

kanern und Japaner « in China und Korea das amerikani¬
sche Kriegsdepartement eine Armer von 10009 Mann zur Ber»
stärkung der amerikanischen Garnisonen auf den Philipvinnen,

;tn China, Hatvai und in der Zone des Panamakanals mobilisie¬
ren will.

Zur Lage in Angarn .
WTB . Budapest, 25 . Avril. Am 23 . ds . MtS. haben die Ru¬

mänen ihr Vorrücken hauptsächlich gegen den südlichen Flügel der
Ostarmee fortgesetzt. Tie Czekler kämpfen nach mebrtäg'gem

des Kommunismus unter den tscheclisch - slowa!ichen Truppen , überMeutere en und andere Anzeichen der Reookution in der Slowakeiverbreitet d :e russische Telegraphen-Agentur ausführlich« Be¬richte.
WTB . Budapest. 28. April. Das Revolutionsgerichthat w .'gcn einer angeblickvn gegenrevolutionären Verschwörungden Advokaten Dilbelm S t e n z el und den ehemaligen DetektivN a k o o e n i zum Tode durch Erschießen verurteilt . Das Urteil

ist bereits vollstreckt . Ter Hörer der tschechischen Hockschule § z a I»kaj , d«r Hörer der Reckten Lad 'Slaus Saghl . ArtillerieleutnantTibor Saghi Sauptmann Dikwr Wiesinger , Detektiv Zol -ran Pap und Oberleutnant Roland SoriS wurden zu lebens¬
länglichem Zuchthaus verurteilt . Die Strafverhandlung soll fest¬
gesetzt haben, daß d'e Fäden der grotzangezettelten Verschwör, -n§über die Prooinzstädte und über die Demarkationslinie herauS -
reichen.

Die Lage in Bayern .
Berlin , 25 . April. Ueber die Lage in München meldet

der «Bcrl. Lok .-Anz .", daß Ansammlungen nur für Werbezweckeder Spartakisten geduldet werden. Tie Straßen liegen im tiefen
Schmutz, die Läden find geschloffen Die Haussuchungen , tue «8
Vorwand zu Plünderungen und Ervreffungen dienen, dauern an.
Offiziere, die sick von Spartakisten amverben laffen . bekommen
15000 .K Handgeld und ein Monatsgehalt von 8000 JL , Unteroffi¬
ziere ein Handgeld von 3000 Jt und 1000 M Monatsgehalt. Es
wird befürchtet , daß am 1. Mai in Nürnberg der Anschluß an die
Räterepublik in München proklamiert werden wird. Nach dem
«Berliner Tageblatt" richtet sich das Nürnberger Generalkommando
auf eine hartnäckige Verteidigung ein . In Gerolzberg, einem
hochgelegenen Vorort Nürnbergs , wurde eine Reihe leichter Ge¬
schütze eingebaut. Aus den nordbayerischen Garnisonen find Trup-
Pen eingetrosfen.

Neue Erhöhung der Portosatze.
Berln , 23. April. (Priva meldung.f Wie dem »L -A." f%

folge verlautet, steht eine abermalige Erhöhung der Postgebüh¬ren nahe bevor. Es ist beabsichtigt , zunächst die Paketgebühr noch
unberührt zu lasten . Dagegen soll das Briefporto auf 20
und das Porto für Postkarten auf 15 4 erhöht werden.

den neuen Zeiwerhäiinissen angepaßt . oosisländia «eu be*
arbeiten soll . Seit rn ist die '« Kcmmi ' sion m Miwsterium
des Innern unter dem Vorsitz des Minister! Rcmme ' e zu
ihrer ersten Beratung zusammen getreten . Ter Minister . teilte
zunächst mir , daß d:e Regierung ihrer'ei: ? einen Entwurf der

Kleine Nachrichten.
Berlin , 25 . April. Wie von neutraler Seite berichtet wird,

, befinden sich unter den 6000 in Riga erichoflenen Personen aucheme Anzahl britischer Staatsangehöriger . Tie Zahl der erschossenenRcichsdeut' chen , von denen sich einige Tausend in Riga befanden,:st noch nicht festgestellt.
I Berlin , 25. April. Aus dem Haag wird mftg teilt. daß ausdem Kongo Berichte in Brüssel eingegangen sind über ein' außerordentliches Wüten der Grippe im Kongo . ES sollen3 % Mill'onen Tote gezählt worden sein ,
s Magdeburg, 25. April. Die Stadtverordnetenversammlung

wählte den Kandidaten der Mehrheitssozialisten̂ Stadirat Beins ,Mitglied der Nationalversammlung, zum Oberbürgermeister.

Daden.
Die Gemrindewahlen .

Die Druckherstellung des Gesetzes über die neue Städte-und Gemeindeordnung hat sich so sehr verzögert , daß eS erstam 28. April im Ge'etz- und VerordnunasAatt veröffentlicht. werden konnte . Ta zwilchen dem Wahltermin und der
öffentlichen Bekanntgabe ein Zeitraum von 14 Taoen liegeni mutz . können die Gemeindewahlen am 4 . Mai . für welchenITag die Wahlen in den kleineren Gemeinden vorgesehenIwaren, nicht stattsinten ; sie müssen aus d 'e nächstfolgendenSonntage verschoben werden. In den großen Stödten wer¬den die Neuwahlen erst am 18 . Mai erfolgen können. Unter
dem 24 . April ist da! Ge' etz- und Verordnungsblatt erschienen,
welches das Gesetz über die Aenderunq des badischen Verwak-
tungsepletze- (die Wahl der D'zirksräte und der Kreisabge -
ordncten betr .) enthält . Diese Wahlen werden bekanntlich zu¬sammen mit den Gemeindewahlen vorgenommen .

Die neue Eemriudeversafsnug.* Cs wurde 'chon kürzlich mitgeteilt , daß die badische Re»
gierung eine Kommission ernannt hat , welche die

vielmehr die' en selbst ausarbciten. Nach einer angehend,'».Aus' prackv einigte man sich dahin , daß zunächst The 'en ru 'go
ste .lt werden sollen, die als Grundlage kür

, d 'e Au - arbeiiung
des Enlwuns dienen . SelLswerständl ' ch wird die Arbeit der
Kommi 'ston Lngl' re Zeit in Anspruch nehmen, da sich be»
ihrer Wichtigkeit eine Uebcrstürzung nicht empfiehlt.

8 19 der Verfassung.
Auch >n der bürgerlich gesinnten Lcbrerschast . der man doch

sicherlich n :cht allzu großen politischen Weitblick zumutrn darf !
ist Aufregung und Aerger zu konstat

'eren , Empörung und Erbilte»^
nmg , well m der Verfassung der Passus ausgenommen worden
Jt , nach dem der Lehrer eine Erklärung abzugeben hat , um dar«'
zulegen, daß er nur aus Gründen der Ueberzeugung etwaigen»
fall» den RekigionSunwrt cht zu erteilen sich weigere . Die so¬
zialdemokratischen Lehrer stimmen den bürgerlichen Lehrern voll
und ganz zu. Wenn sie aber logisch dächten , müßten sie sich sagen,daß das, was sie hier mit Zorn erfüllt , die Folge der »Immer »
bin "-Pol tik ist , die sie vertreten halfen. Hoffentlich macht dei
§ 30 u . f. der Reichsverfassung diesem Amphibiengeb

'
.lde der bad.

Verfassung ein unrühinliches Ende.
ES ist freilich völl 'g unbegreifl 'ch für Scharfdenkende , daß im

20. Jahrhundert ein S .and wir der Lehrerstond verfassimgSgemüß ,ansgerechnet infolge einer Revol »t:on, um seine Gew'
ffcnSfrcihe '.t

gebracht werden soll ; gerade der Stand , der von allen Ständen
die größte Gew.ffenSsrc :heit besitzen sollte. Wie kann e :n Lehrer
seine Schüler zu fre 'en Menscken erziehen , wenn er selbst keine
Äewiffenssre'heit besitzt ? Es ist kein Wunder , daß wir so wenigwahrhaft freie Menschen unter uns haben . Die gegenwärtig«Generation ist erzogen von Lehrern, die in geistigen und in Go«
wiffensfesseln geschlagen war . Wir wollen doch aber als Folgeder RevoliUion von nun ab d 'e Menschen zu freien Geschöp¬fen erzogen w .sien Es ist ein Zeichen sittlicher Unreife allderer, die die Väter des ß 10 sind, daß ihnen nicht einmal derGedanken ausgegangen ist . hier rst die AckülleSfersr der Verfas¬
sung . Wir ivünschen . daß den bürgcrl :chen Lehrern e 'n Licht auf»
geh :, wie ihre politischen Führer sie an der Nase herumgeführtlxrben. _

D'e badische Regierung zn den Vorgängen in der Mann -lieimer Arbeiterschaft . Von zuständiger Seite erhalten wir fol¬gende Mstteilnng : Veranlaßt durch e ' ne Miiidcrhest radikalerElemente hat der Arbe terauSsckuß der Firma Brown, Boveriu. Cie. in Mannheim an die Firma das Ansinnen gestellt , dien ' cht freigewerkschaftlich organisierten Arbeiter nicht mehr zu be¬
schäftigen . Die Firma hat dieses Aiisinnen abgelehnt und auchder SchüchtungSauSschuß hat sich auf den Standpunkt gestellt , daßdaS Vorgehen des Arbei.Sausschusses mit der Koalitionsfreiheitit 'cht zu vereinbaren fei. Ebenso wie die große Mehrheit der
Arbeiterschaft , in Sonderheit der frei gewerkschaftlich Organsiertenmißbilligt die Regierung daS unfreiheitliche und ungesetzliche Vor¬
gehen einer Gruppe von Arbeitern und hat so

'ort Bei Handlungenerngelei et , um den M '
nderbeitsorganisationen und der FrmaBrown. Boveri u Co. zum Recht zu verhelfen.

Die alte und neue Schule. In unseren Artikeln über di«Schule in der Nr. 95, 94 und 93 ist leider durch eine Auslassungeine Sinnstöcung verursacht worden, die bei gründlichen Lesernberechtigten Widerspruch Hervorrufen könnte . In dem in Rr . 94
gebrachten 2. Teil des Artikels wird durch eine AiiSlaffung derAnkcheinerwcckt. als ob eine ungenügende Ausbildung in derVolksschMk vorgeschlagen würde. Am Schluffe des Abschnittes Lder ersten Spalte heißt es : »Im anderen Fall 2 weitere Jahredie Fortb ' ldungsschule ". Statt dessen muß es lauten : »Im an¬dern Fall bleiht er noch 2 Jahre in der Volksschule und beiuchidann noch 2 weitere Jahre die Fortbildungsschule. Schließlichdarf die Bemerkung nickst unterlassen werden, daß die nur schwachbegabten Schüler möglichst in gesonderten Klassen unterrichtetwerden müssen ."

Im drit .en Artikel st, der Nr 95 muß es in der drittletztenZeile statt «Jahrzehnte lauge Knechtung " Jahrtausend «lange Knechtung " heißen .
Baden-Württemberg. In der letzten S '

hung der Schwarz«Wälder HandelSlammer gab dieselbe zu der Frage der Vereini-gung von Baden und Württemberg der Ansicht Ausdruck , daß ein«solche Vereinigung bei der Bevölkerung im Kreise der Schwarz¬wälder Handelskammer auf keinen Widerspruch stoßen werde.
Furchtbare Rache der Hotzenwllldcr . Auf eigenart 'ge Weistgaben die Bewohner des Hotzenwalde » ihre llnzufriedenbeit milder bad .fck̂ n Nationalversammlung kund . Bei der kürzlicheuEisenbahndebatte im Landiag war das Verlangen der Einwohnet

fiquis submersus.
Novell? von Theodor Storm .

Doch alles d' ests beschäftigte uns nur vorHbergetzend ; meine'dauernde Teilnahme dageLen erregte ein anderes , dem wir
selbst in der Stadt n 'chls an die Seite zu setzen hatten . —
Ich meine damit nicht etwa die Röhren bauten der Lebmwe'pen ,die überall aus den Mouersugen des Stalle : hcrvorraglen . ob-
ichon es anmusig genug war, in be 'chaulicher Mittagsstunde
das Aus- und Einfliegen der emsigen Tierchen zu beobachten ;
ich meine den viel größeren Bau der alten und ungewöhnlich
stattlichen Torfkirch». Bis an das Schindeldach des bähen
Turme- war sie von Grund aus aus Granitquadern aufgebaut
und behcrr 'chte, aut dem böchsten Punkt des Tories sich er¬
hebend . die weite Schau über He :de . StrM > und Mar' chcn.— Tie meiste Anziehungskraft für mich hatte indes das > .nere
der Kirche ; 'chon der ungeheure Schlüssel, der von dem Apostel
Petrus selbst zu stammen schien, erregte meine Phantasie.
Und in der Tat erschloß er auch , wenn wir ihn glücklich dem
alten Küster abgenommen hatten , die Pforte zu manchen
wunderbaren Dingen , au ? denen eine längst vergangene Zeit
-hier wie im finstern , dort mit kindisch frommen Augen , aber
'immer in geheimnisvollem Schweigen zu uns Lebenden aus¬
blickte. Ta hing mitten in die Kirche hinab ein schrecklich über-
men '

chlicher Crucificus , dessen hagere Glieder und verzerrtes
Antlitz mit Blute überrieselt waren ; dem zur Seite an einem
Mauerpfeiler haftete gleich einem Nest die braun geschnitzte
Kanzel , an der aus Frucht » und Blattgewinden allerlei T ' er-
und Teuselssratzen sich hervorzudrängen schienen . Besondere
Anziehung ober übte der große geschn-tzte Altarschrank im Chor
der Kirche, auf dem in bemalten Figuren die Leidensge¬
schichte Cbristi dargestcllt war ; so ''eltsam wilde Gestchter. wie
das des Kaiphas oder die der Kriegsknech'e . welche in ihren
goldenen Hariaschi'n um de? Gokreuzigtne Mantel wür'elten
bekam man draußen im Alltags ! den nicht zu ''eben ; tröstlich
damit kontrastierte nur das bolde Antlitz der am Kreuze hing>
gunkenen Maria ; ja . sie hätte leicht mein Knabenher ; mit
tztiner vbantasliscken Neiauna bestricken können, wenn nicht ei»

anderes mit noch stärkerem Reize des Gcheimnisvollen michimmer wieder von ibr abgezogen hätte.
,

Unter all die' en selsiamen oder wohl gar unheimlichen
Dingen hing im Schiff der K>che das unschuldige Bildnisein: ? toten Kindes , eincs schönen , etwa fünfjährigen Knaben ,der , auf einem mit Spitzen besetzten Kissen ruhend, eine weißeWasserlilie in ''einer kleinen bleichen Hand hielt . Aus dcm
zarten Antlitz sprach neben dom Grauen des Todes , wir bülse-
f .
'ehend, noch eine letzte holde Spur deS Lebens ; ein umvider-

st.' hlicheS Mitleid befiel mich , wenn ich vor die' em Bilde stand-
Aber es hing nicht allein hier ; dicht daneben scheute auS

dunklem Holzrahmen ein finsterer Äwarzbärtiger Mann in
Priestcrkragen und Samar. Mein Freund Tapte mir. el seider Safer jenes schönen Knaben ; d' e'rr selbst , io gebe nochheute die Sage , solle emst in der Wassergrube unserer Priester¬
koppel seinen To» gesunden haben. Auf dem Radmen lwenwir die Iabreszo ^ I 1666 ; das war lange her. Immer w' ' der

izog es mich zu die'en beiden Bi 'dern ; ein phanto >t' ''che8 Ver-
»langen ergriff mich , von dem Leben und Sterben des Kindeseine nähere , wenn auch noch w karge Kunde zu erhalten ;
I selbst aus dem dürsteren Antlitz des Vaters , das trotz de?
Pnefterkragen? mich kgst an die Kr ' egsknechte deS Altarschranks
gemahnen wollte , 'lichte sch sie berauSzu!e''en.

_
Nach solchen Studien in dem Dämmerlicht der asten Kirche

er 'chien dann dal Haus der guten Pastorsleute nur um io gast-l 'cher . Freilich war es gleichfalls doch *u Jahren, und derVater memrs Freundes bosste . solange ich denken konnte, ans
einen Neubau ; da aber die Küsterei an derselben Alterlsckrrächelitt. wurde weder bier noch dort gebaut . — Und doch .

' wie
sreundlich wmen trobdem d' e Räume des asten Hau'es ; im
Winter !ne kleine Stube rechts. ?m Somer die größere sink?
vom Haussirchr . wo die aus den Re ^ormasionsalmanachen ber-
auSge''chnitt-nen Bilder in Mabagon'räbmchen an der we'-ß.
aetün-chten Wand bing^n . wo man aus dem westlichen Fenster
nur eine kerne W' ndmükle . anßerdi 'm aber den ganzen we' ten
H ' mmel vor sich hatte, der sich ahend? in rosarotem Schein
verklärte und dann da ? ganze Zimmer überg 'änztel D 'e sieben
Pastorsleute, die Lebnstü^ le wft den ro'en Pfü'chkissen. d ?' alte und tief« Sofa , auf dem Tisch beim Abendbrot der trau¬

lich saufende Teekessel . — es war alles Helle , freundliche Gegen¬wart. Nur eines Abends — wir waren derzeit schon Sekun¬daner — kam mir der Gedanke, welch eine Verg.:n >xnheitan diesen Räumen hafte, ob nicht gar jener tote Knabe einstmit frischen Wangen hier lcibhastig umhcrgekprungen sei , dessenBildnis jetzt wie mit einer wehmütig holden Sage den düste¬ren Kirchenraum erfüllte.
Veranlassung zu solcher Nachderstichkeit mochte geben , daß

ich am Nachmittage , wo wir aus weinen Antrieb wieder ein¬mal die Kirche bemcht hatten, unten in e :ner dunkeln Ecke desBild s vier mit roter Farbe geschriebene Buchstaben entdeckt
hatte , die mir bis jetzt entgangen waren.

»Sie lauten 6 . ? . A . S .
"

, sagte ich zu dem Vater meine!
FreundeS; „aber wir können sie n ' cht enträtseln."

„Nun," erwiderte dieser , „die Inschrift ist mir wohlbekannt;und nimmt man das Gerücht zu Hül 'e , so niöchten die beiden
letzten Buchstaben wohl mit Aqui » submersus, asio mit „Er¬trunken " oder wörtlich „Im Wasser versunken" zu deuten '«in :nur mit dem vorang'henden 6. ? . wäre man dann noch immerin Verlegenheit ! Ter junge Adjunktul unsirel Küsters, dereinmal die Quarta pa' siert ist , meint zwar , es könne Öasv
periculoso „Durch ^ sährlichen Zufall " beißen ; ober d ' e alteo
Herren jener Zeit dachten logischer ; wenn der Knabe dabei er¬trank. >ö war der Zufall nicht nur bloß gefährlich ."

Ich hatte begierig zug- lwrt . „Casu," sagte ich ; „eS könnte
auch wohl „Culpa" heißen?"

„Culpa?" wiederholte der Pastor. „Durch Schuld? —Mer durch wessen Schuld ?"
Ta trat da ? sinstere B ' ld de ? asten Prediger? mir vor di«Seele , und obne viel Besinnen ries ich : „Warum nicht:Culpa ?atris?"
Ter gute Pastor war last erschrecken . „Ei . ei . mein fnngeiFreund"

, ''agte er und erhob waxnend den Finger gegen mich.„Durch Schuld de? Vaters? — So wollen wir trotz 'einesdüsteren An 'ebens me nen 'el ' .aen Amtsbruder doch nicht be¬
schuldigen . Auch würde er dergleichen wohl ichwerlich von sichhaben schreiben lassen."' (Fortsetzung folgt .)



Wir. *3?.
f c« Haminsteinerlanbes nach Prüfung der Frage , ob eine Eisen-boonverbmdung deS HotzenwaldcS mil dem Rheintale möglichWare, durch Uebcrgang zur Tagesordnung erleb gt ' worden. DarobMooren die Hotzenwäldcr fürchterlich« Racke : Sie blieben derAbstimmung über d 'e Verlängerung der Abgeordnetenmandateein Aufruf e nes AuSickusseS forderte zur Stimmenthaltungbei der Volksabstimmungauf Ob die Sache noch we '

.ere Folgenhaben wird : Gründung eines Are staate, Hotzenwald , Anschlußan die Schweiz , Kriegserklärung an Karlsruhe , Uebertritt zu denu . s . P .. die zurzeit bekanntlich der beliebteste Zufluchtsort füralle find, d'e nicht wisien . was sie wollen und die protestbedürftigfind , werden wohl die nächsten Tage zeigen. — Ob der Uebcrgangzur Tagesordnung nö. ig war. ist allerd ngS eine andere Frage .
* Ettl »ge«, 25. April. Am TonnerS. ag früh sind die Arbesterder Lriatzgbederwertstätten des hiesigen Lazaretts , weil sie mitder Entlassung deS Ingenieurs , dem d :e technische Leitung des Be¬triebs unterstand, n chi einverstanden waren , in den Ausstand ge¬treten. Ter Arbc tcrausschuß hat bei der Regierung die Ent¬scheidung einer Schiedsgerichts gefordert, inzwischen aber im In¬teresse der Kr egsbesckädigten die Arbeit wieder ausgenommen.a. Bruchsal, 25. Aprils Die Sozialisierug des Hand¬werks war daS Thema, über das der Syndikus, Herr E n d r e s,der Handwerkskammer Karlsruhe im Gewerbeverein spach . Erentledigte sich seiner Aufgabe, aber man frage nur » ich:, wie ?Die Sozialisierung läßt er sich gefallen für die Großbetriebe, nichtober die Kleinbetriebe. Da malte er die Gefahren für das Hand¬werk so schrecklich aus, daß den zahlreich erschienenen Handwerks-mr stern vor der Sozialisierung ordentlich gruselig geworden seinmag. Rußland . Ungarn und Bayern mutzten ihm als Beweis-material dienen. Ter Versitzende , Herr I s e n m a n n, operierteschon e.was bester als der Referent, man kann seine .Ausführungenzu einem guten Teil unterstreichen. Eine größere Resolutionkam zur Verlesung An der Diskussion bete ligte sich LandtagS-abgcordneter Hojfmann . Die Resolution wurde einstimmigangenommen.* Donaueschingrn , 25. April. Ter hiesigen SickerheitSpol'zeigelang es, auf dem hiesigen Bahnhofe den Räuber festzunehmen,der am letzten Samstag die Lehrerin Lang bei Titisee n edcr-schlug und beraubte. Bei seiner Verhaftung hatte er bereits wie¬der ein Mädchen an sich g . .ockt , er war bewaffnet mit e uer Hand«grana 'e. ernem Revolver und zwei Meflern. ES handelt sich hierum einen gefährlichen Verbrecher , der auch wegen anderer Ver¬

gehen verfolgt wird.* Kehl, 23 April. In Neufre '
stett starb der 81 Jahre alt»Altschn-anenwirt Gustav Hautz . Er gehörte vcm Jahre 1885 bisIMS, also über 20 Jahre als natonallibcraler Abgeordneter fürden 27. Wahlkreis Kehl der Zweiten Kammer des BadischenLandtages an.* Reuluhhcim bei Schwetzingen , 25. April. Die Gendarmerie

beschlagnahmte hier 15 Zentner Tabak, die :m Wege des Schleich¬handels zuin Preis von 800 .# pro Zentner ausgekauft wordenwaren.* Mannheim , 28. April. Da dem städt . Gaswerk seit einigenTagen keine Kohlen mehr geliefert wurden, re chen d e Kohlen -voiräte nur noch für wenige Tage. Jnfolgedeffen wird von jetztab bis auf weiteres die Gaszufuhr von morgens % 10 Ubr bisabends 6 Uhr und die ganze Nacht hindurch vbllständig gesperrt.* Mannhr m» 26. April. Aufsehen erregt hier ein in denBlättern veröf'cntlichler offener Brief der Führers der hiesigenSickerhe tSpolizei an den Direktor der Einkaufsgenossenschaft süd-
westdeutscher Sräd .e, Georg Wild. Schmitt, in welcher dieser auf .gefordert wird, sich zur Beschlagnahme größerer Vorräte an Deinund Konierven zu äußern , die bei dem Direktor der ReickSverwer -
tungrstellc und be: einem Herrn Oppenheimer gefunden wordensind . Laut Vorgefundenen Quittungen sind d 'e Lebensmittel undWe'ne den Bestanden des Kommunalverbandes en . iwmmenworden .

* Lörrach , 28. April. Der Gemeinderat hat besckloffen, den¬jenigen Personen , d e zur Entlarvung der Schle
'
chhändlcr bei¬tragen. 10 % des Wertes der beschlagnahmten Waren oder 5 %davon m Na .ura zukommen zu lasten.

Mater. Kaust md MensM
Badische- LandrSthcatcr im Smdt . KonzerthmlS .

Keu einstudicrt: „Eine Nacht i« Brncd '
g". Musik von I . Strauß .

Komische Oper" stand aus dem Theaterzettel unter demT ' tel ; nun , wir wollen un» nichts vormacken , dar Ding ist eine
Operette, eine waschechte allerdings ! Daß sie uns das Lan¬des heater wieder nach langer Pause beinah ' möchte man sagenrnS Gedächtnis zurückrief , das verd 'cni alle Anerkennung, kannober an rmer Tatsache nichts ändern : Auf einen Oster -
Ipielpkan paßte daS nicht ! Am Abend vorher »Hoff-mann» Erzählungen". daS geht gerade noch . Ta schaue mau sicheinmal die Spielpläne anderer Theater an . — doch das ist jetztvorbei und die . Nach! in Venedig " auch ; ganz befriedigend war
sie allerdings n 'cht. Vor den Dekorationen im ersten Ak . allen
Respekt ! Sie sollen sogar, wie mir ein Kenner Venedigs ver¬
sicherte, der Wirtlickkcit nachgebildct sein, das will schon aller¬hand be ßen. und wenn man noch den zur Verfügung stehendenPlatz berücksichtigt, war der MaSkenzug im letz en Akt eine Glanz¬te stung de» Registeur». über den der Tbeatcrzet el nach dem
Spruch : „nomina sunt odiosa " hinwegging . — Aber wo bliebtcr bcrübmte . Schwung " ? Einmal d:e Tanzerei Ende des
zweiten Aktes . Obwohl man das Dort . rechts " vernehmenkennle , das sicher in bester Absicht das Richtige meinte, wogtetatsächlich die erste Reihe und die zweite und die dritte »achrecht» usw ., der Chor brachte das im ersten Akt bedeutend besterfertig Auf solche Dinge sollte ein größerer Wert gelegt werden.kS gibt eben in einer Einstudierung keine . Nebensachen ", sollte
eS wenigsten» n chl geben. — Tie größte Freude hatte die das
Hau » bi» auf den letzten Platz füllende Zuhörerschaft an dem
reizenden Pärchen Elisabeth Friedrich (Annina ) undKarl Seydel «Larnevalo ) . Die Fsckerstochter der ersterenwar darstellerist'/lvi » gesanglich wirklich entzückend und ihr Part¬ner . der auf oV Operettenmähcken verzichtet, zegte sich mit
seiner strahlende,? Stimme als luft ger Figaro im hellsten Licht.Der überbeweglche Papparoda von Han » Norden war dar¬
stellerisch prächtig , wenn er auch manchmal die Farben etwa»
zu dick auftrug, gesanglich hatte er von der Mit e des Abends abunter einer Indisposition zu le ben. Seine Ciboletta fang Betty
Laschnger recht netl. nur darf diese Köchin nicht vergesten ,»aß das Stück in Venedig und nicht in „ Mincken "

sp
'elt. Der

Herzog , eine von den Textfabrikan.en nicht allzu glücklich ge¬
zeichnete Figur , wurde von Franz Schwerdt sehr gewandtund ansprechend verkörpert. Fritz Hancke war als Delacqua
ganz in feinem Element. Die übrigen Darsteller machten ihreSacke ganz gut : Marte Mosel - Tomjchik . MagdaleneBauer und Else Koeppen , die drei »Senatörinnen "

. vondenen die letzte innenpolitisch lehr gewandt ist , der beiden ersten
Ehgemahle hatten Iokek Grötzinger und Robert Braun
übernommen, Erich Gast als liebevoller Neffe seiner schönenTante wäre noch zu nennen. In dem entzückenden Taubenstück¬
chen de? letzten Aktes sangen Anna Tubach und E m m v Ru
ganz respektabel , daß es bei der Wiederholung ein wen g daneben-
gerret, schien wenger ihre Schuld zû sein. Ob der DirigentWilhelm Schweppe sich mt der Straußscken Musik manch¬mal nicht besreu " den tonnte oder seine Musiker , ist nicht ohneweiteres klar , doch war die Ouvertüre sehr schon gelungen. Dar
Publikum bereitete der W ederausnabme einen sehr freudigen
Empfang . *• k-

Tamstag den 26. April 19T$
* Wrinhe m, 24 . April. In der Umgegend ist d'.e Gendar-merie umfangreichen Schwarzschlachtungen auf ijie Spur gekom¬men. In Grotzsachsen wie in Leutersbau-en wurde da» Fleischvon heimlich geschlachteten Ochsen beschlagnahmt.* St . Blasien. 24. April Ter Bau der neuen Bahn Titisee.St Blasien :st dieser Tage von Titisee aus in Angriff genommenworden.* Baden-Baden, 24. April. Der Stadtrat ist bei dem Mini¬sterium für auswärtige Angelegenheiten vorstellig gewordenzwecks Freigabe des Flugzelänves und der Luitschiffhalle Baden-OoS zur Verwendung für flugsportliche Zwecke .*

^ idelberg , 24. April. Am M. ttwoch abend ist eS gelungen,der gefährlichen Einbrechcrbande . die in den letz en Tagen diehiesige Stadt in Aufregung versetzte, auf die Spur zu kommenund einen Teil der Mlgljeder zu verhaften, als sie gerade dabeiWar. in der Blumenstraße einen neuen Einbruch zu verüben.Hierbe wurde einer der Einbrecher , der zu fliehen versuch 'e. durcheinen « chuß verletzt . Bei der erfolgten Durchsuchung der E n-vreckier fand man ein großes Lager gestohlener Sacken u . a. eingroßer Teil her bei dem großen Einbruch bei der Firma Oppen¬heimer gestohlenen Anzüge .

_ _bene Anträge über die Beitragsfcage. Agitation und Organisation:gestellt .
Nach Erledigung einiger minderwichtigen Fragen konnte derGauleiter Dürr , nach Konstatierung der sachlichen und ruhigenAbw cklung der Tagesordnung am Montag nachmittag um 2 Uhr!den Gautag mit War en des Dankes und einem Hoch auf die Ge¬werkschaftsbewegung und den Buchbinderverband schließen . H.-W.
Ter Teutschnationale Handlmigsgehilfenverband bittet un»uni Aufnahme nack folgender Berichtigung : In Ihrem Blatte vom23. dS . Mts . Seite 3 teilen Sie mit , daß sich von den Kriegsteil¬nehmern 70000 noch nicht zurückgemeldet hätten. Diese Mit.teilung trifft keinesfalls zu. Im Monat März hatten sich bereit»gegen 70 000 Mitglieder zurückgemeldet, 20000 und al» gefallenoder vermißt zu betrachten , während um diese Zeit noch etwa18000 beim Heere standen , sodaß nur etwa 5—7000 nicht 70000Mitglieder im März noch nicht zurückgemeldet waren

RommunolpolMK .
Arbeiterturnerbund. Ter 3 . Bezirk Mi am Sonntagden p7. April in 31 u e eine Ve'vinsoertreter-Konf-renz ab .Ter HichtiA'eit der Tagesordnung meg . n machen wir auch and :es«r Stelle darauf aufmerftam (siebe Inserat ). -

Soziale Rundschau.
Massenkundgebungen der Kriegsbeschädigten .Berlin , 24. April. Wie uns gemeldet wird, werden am Sonn¬tag, 27 . April, in allen Orten Deutschlands die Kriegsbeschädigtenund Kriegshinterbliebenen, welchen Organisationen sie auch ange -hören, in Massenkundgebungen eine Reihe von Forderungen derOeffentlichteit vor Augen führen , üb . r die sie gleickzeitig durchVertreter der Organisationen mit dem Staatsministerium in Ver¬handlungen getreten sind. Tie von den Beteiligten erhobenen For¬derungen sind : 1 . Sofortige Inangriffnahme der Bearbeitung desneuen Mannschafts- und Hinterbliebenenoersorgungsgesetzes durcheine besondere Kommission der beteiligten Zentralbehörden und der

Kriegsbeschädigten nd Kricgsh
'
nterbliebenenorganisationen. 2 . Diszum Inkrafttreten dieser Gesetzes sofortige wesentliche Erhöhungder Bezüge der Kriegsbeschad gten und Kriegshinterbliebenen.3. Nachträgliche Gewährung von Entlassungsanzügen und der son¬stigen Entlassungkgebührnisse an alle vor dem 9. 11 . 18 entlassenen

Kriegsbeschädigten . 4. Sofortige Inangriffnahme eines Gesetzeszur Schaffung eines wirksamen Einsiellungszwanges. 5. Beschleu¬nigung der WohnngSsürwrge durch Schaffung von Notstandsbe-
zirken , Inangriffnahme von Wohnungsbauien und Prüfung der
Frage der Zivileingartierung. 6. Bereitstellung ausreichenderReichsmittel für die soziale KriegibesckKdigten- und KriegShinter-
bliebeneufürsorge.

Gewerkschaftliches.
Gautag des Gaurs 14/15 des Deutschen Buchbindrrverbands .

Ueber die Oslerseiertage fand in der Zentralherüerge in
Pforzheim der Gauta^ des Gau 14/18 deS Deutschen Buch-
l'inderverbandeS, umfassend Baden, Württeinberg und Hohen -

zollern stat» Tcr Bez.rkSle tcr Dürr - Lahr erössnete am
Sonntag um 5410 Uhr vormittags die Tagung und hieß d'. e Er -
sckienenen herzlich willkommen . Für die Zahlstelle Pforzheim
sprach Kollege Mann und für das Kartell Verbandsbeamter
Kluge Worte der Begrüßung.

Außer dem Gauvorjtand waren Delegierte aus Freburg .
He lbronn, Lohr, Karlsruhe , Konstanz , Pforzheim. Reutlingen.
Stuttgart Trossingen, Göppingen und Oos erschienen . In das
Büro wuroen Dürr -Lahr, Mann -Pforzheim als Vorsitzende und
Huüer-Wiuter -Karlsruhe und Bauer -Lahr als Schriftführer ge¬wählt. Tie Tagesordnung umfaßte folgende Punkte :

^
1. Die

Agitation in Baden »nb Württemberg und Berich e über den
Stand der Organisatwn . 2 . Die Verfügungen des Reichsdemobil¬
machungsamts, Betriebs - und Arbeiterräte. 3. Anträge 4. Stel¬
lungnahme zum Verbands ag und Geloerkschaftskongreß , Lohnbe¬
wegungen und Reichstar.fe. 5. Verschiedenes .

Be m 1 . Punkt berichtete Bezirksleiter Dürr über die Tätig¬keit feit feinem Amtsantritt , die durch Mili ärdienst 3 Jahre
unterbrochen war. Bei Ausbruch des Krieges waren im Gau
2780 Mitgl eder vorhanden; am 1 . April ISIS waren eS 5382 und
heute über 6000 . Besonders erfreulich sind die Mitglieder¬
zunahmen in Hcilbronn, Karlsruhe, Lahr, Pforzhe.m, Stut . gart .
Trossingen und Tutilingen.

Folgende Anträge fanden einstimmige Annahme: Den Ver-
bandsvorstand um Herausgabe von ze tgemißem AgitationS -
maierial zu ersuchen . Den Gau in je einen Gau Baden und
Württemberg zu trennen und für d e Schwarzwaldgegend eine
BezirkSzah .stelle mi : einem be'oldeien Beamten zu errichten.
Ebenso sollen die Eaumitglieder mit einem Gaubcitrag herange¬
zogen werden. __Zum 2. Punkt referierte Kollege Drehwakd - Stuttgart .Er führte einlr tend die Gründe an, die die Gewerkschaften ver¬
anlaß en , sich aus den Boden der Landesverteidigung zu stellen .
Ferner behandelte er die Hetze gegen d e Gewer. schasten und d :e
zahlreichen Streiks Sodann ging er auf die Aufgaben der Be¬
trieb s r ä t e. die zu Arbe terkammern zusammengeschlossenwerden müssen , ein. Zum Schluß unterbreitete er folgende Reso¬lution, die gegen 7 St mmen angenommen wurde : »Ter Gautagde» Gau 14/15 ersuch, die württembergische und badische Regie¬
rung , schleunigst de Schaffung von Betriebsräten in einer Ge¬
setzesvorlage den Nationalversammlungen vorzulegen . $ '

e Vor¬
lage soll der Arbeiterschaft aller Betriebe mit mehr als 10 Arbei¬
tern und Angestellten ein Mitbejt-mmungSrecht auf die Geschäfts¬
führung und Produk. iousgestaltung gewährleisten . — Aus den
Betriebsräten soll e ne Arbeiteckamnier gebildet werden, die der
Gesetzgebung als beratende und begutachtende Stelle beigegebcnw rd. — Die Vorlage ist mit den Arbeiter- und Angestelltenver¬bänden vorzuberaten." Da» Refera . löste eine lebhafte Debatteaus . Es wurde u. a. aus die große Mißstimmung wegen den
FreiwilligenkorpS hingewiesen . wc die gleichen Offiziere Führer -
tienste leisten , d e sonst nie im Soldat einen Menschen sahen und
d :e schärfsten Gegner der Partei waren. Ebenso wurde auf da »
Beispiel Braunschweig, der 150 aktiven Nnterosfiziere, hinge -
wiesen, das ze .gte . daß auf die Versicherung , „auf den Boden der
Verhältnisse zu stehen "

, nicht viel zu irauen ist. Eine größereMinderheit war für Beibehaltung der Arbeiterräte.
Im 3. Tagesordnungspunkt wurde beschlossen , den nächsten

Goutag in Freiburg abzuhalten — Tann wurde der 4. Punkt
betreffs Akkordarbeit . Heim- und Kinderarbei!, Lohnbewegungenund RelckStarife beraten. Es wurde hierzu mitgeteikt, daß aller¬orts das Bestreben vorhanden ist , dir Akkord-, Heim - und K nder-arveit zu beseitigen . Mehrere dahin z elende Anträge wurden
einschmmig angenommen. Lohnbewegungen fanden fastin allen Zahlstellen deS Gaues statt , überall wurden ziemlich guteErfolge erz elt infolge der guten OrganisationSverhältniffe.Ucberall geht da? Bestreben nach Schaffung von Reichstari¬fe n. In der Buckbinderbranch « wurde der angehende Re 'chs -
torif gekündigt . Für die Etuisbranche wurde ein Reichstarif ge¬schaffen . eS stehen solche noch in Aussicht für die Zigare tenbe -trieoe, Br c ' imscklagsabriten und der Karionnagenbranche.Zum Gewerkschaftskongreß wurde Henninger-Stuttgart ein¬
stimmig von seiten des Gaues vorgeschlagen. Der Verbandstagiü auf den 28 . Jul : »inberufen. Zu demselben wurden verschie-

Ettlinar » , 24. April. Aus der Gemeinderatsfihung 'vom 14. April 1919. Der «ilemeinderat beschließt auf dem städt.
'

V ebhof dahier für die städt . Gutsverwaltung einen Vorrats¬schuppen nach den Plänen des Stad .bauamts zu erstellen . — Fürden städt. Wohnhausneubau an der Kanalstraße vergibt der Ge»riiemderat die Steinbauerarbeiten an Gipsermeister Müuer, di«Schmiedearbeiten an Sckmiedemeister Sieß und die Blechner -arbe ten an Blechnermeister Immer zu ihren Angeboten. — Di»Versteigerung der Beifuhr von Brucksteinen aus dem städt. Stein¬bruch an der alten Schölibronnerstratzc für den städt. WohnhauS -neubau an der Kanalitrahe , für die Erstellung eines Vorrats»sckuppens im Bichhof saioie für den Geräteschuppen auf dem klei¬nen Exerzierplatz erhält d 'e Genehmigung. — Der FreienTurnerschaft wird bis zur Ecstelluug eines Sportplatzes derSchulhof bei der Knabenschule für ihre Turnübungen zur Benütz ,eng überlassen. — An die Gemeinde Ettlingenweier sind auf An¬trag der Landesbrennhylzstelle zur Versorgung der dortigen Be¬völkerung inst Brennholz zu den bereits überwiesenen Holzmengevwettere 80 Ster Holz aus dem Stadtwald anzuweifeir . — JuliulE fele wird als Leichenträger für den ausgeschiedenen KonradProkopf bestimmt.
Baden -Baden, 23. April. Ter Stadtrat bat eine Erhöhungdes Straßenbahngrundtarifs von 15 auf 20 4 mit der AusdehnungVon drei auf vier Teilstrecken beschlossen .* Friedrichstal, 24. April. Die Gemeinde hat von der seit¬herigen Hofdomäne eine größere Fläche des anstoßenden ehemali¬gen Großher -zoglichen Wildparks auf die Tauer von 25 Jahrengepachtet und wird dieselbe zum Anbau von Feldsrüchten an dieBewohner von FriedrichStal mietweise Massen.

BoranschlagSberatung in Hörde«.r . Hörden, 22. April. Die Tagesordnung der letzten Bürger-auSschußntzung umfaßte zwei Punkte. 1 . BoranschlagSberatunz ,2. Genehmigung einer Pau '
chalsumme von 100 Jt für den Tier¬arzt . Beim 1 . Punkt beanstandete Gen. W . Mayer die ober¬flächliche Behandlung Sez Voranschlags . Dieser Zustand wird solange dauern , bis unsere wiederholt geäußerte Forderung erfüllt ist,daß der Voranschlag, sqwie die'

Gemeinderechnung , jedem Bürger¬ausschußmitglied drei Tage vor der Sitzung zugestellt wird; erstdann wird ein intensives Mitarbeiten und Turckberaten möglichsein . Ter Enuvand , daß der Voranschlag und die Gemenrderech-nung 8 Tage zur Einsicht aufliege , könne unsere Forderung nichtentkräften, da jeder , der sich die Recknung bezw. Boranscklag an-seh«, mit bissigen spöttischen Bemerkungen, wie „der ist der Ge¬scheiteste", „der will die Gemeinde retten" usw. bedacht wird . Sichderart anpöbeln zu lassen , ist nicht jedermanns Geschniack . DerBürgermeister verbrach , wie früher schon einmal, unserm Wunschenackzukommen : hoffentlich folgt dem Versprechen diesmal auch dieTat . Weiter beanstandete Gen. Mayer die sinnlose Beseitigungder einst dem Friedhofe ein so idyllisches Aussehen gebenden Tan .nen und Lärchen , er sprach den Veranlassern dieser Naturverschan »detung jeden Sinn für Natusschönheit ab. — Ein strittiger Punkterregte die üfemiiter bei der EigentumszugeHörigkeit der K i r »ckenglocken bezw . der vom Staate dafür zurückerhaltenen Gel¬der.̂ Während per Bürger nieister die Ansicht vertrat, die Glockengehören der Kirchenpemeinde , auf deren Namen bei der Sparkassedas Ge . d angelegt sei, um bei späterer Neuanschaffung Verwen¬dung zu finden, stellte sich der BürgerauSsckuß sowie auch ein Teildez Gemeinderais emmütig auf den Standpunkt, daß die GlockenEigentum der politiichen Gemeinde seien , umsomehr , als sich ander Hand von Belegen einwandfrei festst. IIcn ließ , daß die politischeGemeinde mit einer kleinen Ausnahme von zirka 500 <■# Sammel.geld die Glocken restlos bezahlt hat. Es wurde der Antrag gestellt,dar Sparkassenbuch dementsprechend umzuschreiüen . Der Bor.anschlog fand einstimmige Annahme . Tie Umlage bleibt mit 50 4dieselbe wie im vorigen Jahre . — Ter zweite Punkt wurde eben»falls einstimmig angenommen. Der Tierarzt in Gernsbach be¬kommt von der Gemeinde ein Wartegeld von 100 Jt . Dagegendarf er für den Gang nicht mehr wie 4 A verlangen , was er ohnedie bewilligte Summe nicht hätte machen können. — Im PunktVerschiedenes kam die schon wiederholt behandelte Licht fragewiederum zur Sprache. Im November stimmte der Bürgeraus »schuß einstimmig^ für, den Vertrag A, demzufolge die Gemeindedas Ortsnetz selbst erstellt und den Strom als Großabr .ehmer vomMurglraftwerk bezieht. Im Monat März berief man wieder eineBürgerausschnßsitzung ein. in der der Herr Bürgermeister er-'klärte, .daß. wie er erfahren habe, keine Gemeind « mehr das Orts -'netz in eigene Regie übernehmen dürfe , da der Staat die ganzeelektrische Industrie sozialisieren würde . Gen. Mayer bezwei-feite d:e Richtigkeit der Angaben de» Herrn Bürgermeisters undvertrat die Ansicht, daß . was die Gemeinde in eigene Regie über¬nimmt , ja eigentlich ,chon sozialisie . t wäre . Er empfahl dem Bür.daraus schuß, auch andere Redner taten dies , so lange irgendwie di«Möglichkeit bestehe, an dem Prinzip der Selbsterstelluvg festzuhal.tln . da die Gemeinde den Neberschuß, ohne den gewiß ke -ne Privat -k .rma das Ortsnetz erstellen und unterhalten würde , [eD>i4*ja bi?Tasche stecken könne. " "

flus der Partei
Genosse Abg. Anton Weißman »

scheidet in einigen Tagen aus der Redaktion unseres Freibur",zer Part . iblattes . der „Bokkswachl" , aus ; er tritt bereits innächster Woche in die Prejseabteilung des badi¬schen Ministeriums der Innern ein und siedeltdeswegen dauernd nach Karlsruhe über. Die „Volk^wacht" schreibt zu dem Weggang- ihres Schriftleiters : Redak»'rion und Verlag der ..Volkswacht " bedauern den WeggangWcißmanns aus Freiburg, denn er hat sich seit Gründungun 'erss Betriebes , ' eit 1911. den schweren und vielieitigenAufgaben eines ''ozialdem. Redakteurs mit großem Fleiß undnie ver-agender Hingabe unterzogen. Ta aber in die bei derRevolution neugegründete Presseabteilung der badischen Re¬gierung nunmehr auch die Lo' ialdcmokrat 'e eine iournalisti-'che Vertretung ent''endet, berief man hierzu den Gen. Wnß-mann, west er mit den politi''chen Verhältnissen Badens wohlvertraut ist. Weißmann behält sein Mandat zum badischenLandtage bet. —



' SiH >. « amsmg B<n 26 . AprN 1919.
Beirkskonferenz des Amtsbezirks Ettlingen,

o Ettlingen . 25. April. Letzten Montag tagte hier eine Kon -

Tagesordnung eingetreten. Der Vorschlag des Bezirksausschusses ,
der Verteilung der Kancidaten für die Kreis- und Dezirktwohlen
ouf die verschiedenen Orte , fand die Zustimmung der Anwesenden ,
bezüglich der Aufstellung der Listen zu den B - A -Wahlen soll cS
»en einzelnen Orten überlassen bleiben , dieselben in ihrer vollen
Zahl oder nur teilweise aufzustellen . Ueber die AuSarb. itung eines
Flugblattes konnte nach eingehender Aussprache eine Eini¬
gung erz elt werden . Vorsitzender wies dann noch auf Maifeier
hrn. Er forderte die Vertreter der umliegenedn Organisationen
auf, ftch an Verein Ettlingen stattfindenedn Maifeier rege zu be-
teiligcn. Ten Schluß der Konferenz bildete ein Vortrag unseresGen Oskar Trinks , M. d. R . N.. über . Tie Arbeit der
ReMnationalversammlung - . In kurzen Umrissen gab Redner
ein Bild der Arbeit der am 19 Januar gewählten Versammlung,
fr * besonders die m Angriff genommene Verfassung und
die blsher Ze,chaffenen Gesetze und vergaß dabei nicht die vielen
unberechtigten Einwendungen und Angr.ff Vonseiten der U .S .P .nner treffenden W .derlegung zu unterziehen. Auch die in der
Aatwnalver,ammlung im Vordergrund stehende Ernährungsfrage
^ handelte der Redner und wies hierbei auf deren trüben Aussichten
hm. wenn auch auf seiten der Arbeiterschaft ein Teil der Schuld
bege . Die fortgesetzte Stillegung der Kohlen- und Kaliwerke an'
Treiben unlauterer Elemente hindere die Regierung am Austausch
für Lebensmittel. Aber nicht nur diese Gefahr drohe uns. sondern
auch die Gefahr einer immer mehr und größer werdenden Arbeits-
wiigkeit . Jetzt gilt es. d :e Nerven anzujpannen, den Kopf hocbzu -
holten. um der noch düster vor uns liegenden Zukunft entgegen-
zu gehen . Und _wenn wir alle unsere Pflicht erfüllen, so werden
wir auch dem Sozialikmus dadurch zum Siege verhelfen. Mit
lebhaftem Beifall dankten die Genossen dem Gen. Trinks für seine
eindrucksvollen Ausführungen. Nach kurzen Schlußworten des
Vorsitzenden an die Anwesenden konnte die Konferenz nach zwei-
einhalbstündiger Dauer geschlossen werden.

\ r. Aue b. Turlach, 26. April . Tie organ-sierte Arbeiter-
Ichafi von Aue hält in diesem Jahre ihre Maifeier in folgender

.Weise ab : Nachmittags 3 Uhr versammeln sich die Teilneh¬
mer auf dem Sportplatz der freien Turner, daran anschließend
F - strebe . ^ halten von Gen. Ziegler aus Turlach. Tann
Festzug durch die Straßen des Ortes . Hierauf Festbankett
im Saale zum „Waldhorn " . Tie Maifeier wird den Ze : tver>
hällnissen ent'prechend schlicht und ernst gehalten 'ein. Wir
hofsen . daß alle freiheitlich gesinnten Frauen und Männer
an der Feier zahlreich teilnehmen .

Langensteinbach, 25 . April. Am Sonntag , 27. ds. M !s . ,

Tie Anstalt umtobt in ihrer heutigen Ausgestaltung 1 . die
Vfticht 'chule der Lehrlinge . Ge'ellen und Gehilfen beiderlei
G . 'chlechts unter 18 Jalren . 2. Ge 'ellen-Fackstchulen . 3. Fort¬
bildungskurse für Ge'ellen und Gchisten. 4. Meistersortbil¬
dungskurse . Tem Weiterbildungsdrang von gelernten Arbei¬
tern und Meistern wird gerne Rechnung gelragrn und ge¬
äußerte Wün' che finden weitgehendste Berücksichtigung. Auch
die Scharten im Wissen der jetzigen Scküler dritter Klassen
durch den Kriegebetrieb können ausgemerzt werden dadurch,
daß sog. 4 . Jahreskurie eingerichtet werden. Die Gewerbe¬
schule, diese wichtige Av -bildungsstäite der gelernten Arbeiter
und des Handwerks , wächst stetig in ihrer Bedeutung. Schl .

Vorstrafen . Ter Punkt Vorstrafen ''pielt heute bei man¬
chem Proletarier eine Rolle , wenn er sich um eine Stelle in
einem staatlichen Betriebe namentlich bNverben will . Ta wird
immer das Leumundszeugnis verlangt, in welchem
nach Schema k auch Vorstrafen verzeichnet find. Zugegeben ,
daß man ganz auf ein Leumundszeugnis nicht verzichten
kann , aber man sollte in der neuen Zeit „Vorstrafen " im all¬
gemeinen ganz anders beurteilen als früher . Wie viele Ver¬
gehen sind die Folgen mißlicher Verhältnisse des Betreisenden
oder als unüberlegte .Jugendstreiche zu registrieren . Sollen
nun d :ese Leute ewig unter den registrierten Vorstrafen lei¬
den? Wie viele Leute , allerdings keine Proletarier , sind
heute in Amt und Würden, trotz Vorstrafen aus der Stu¬
dentenzeit . Und wie, mußte bei die'en jungen Herren Rück¬
sicht genommen werden . Die Polizei kann ein Liedchen da-
von singen.

Wir schneiden die Sache deshalb an , weil in der diesigen
Tisenbahnhauptwerkstätte , wie man uns mitteilt. ein Mann
zurück ^ wie'en wurde , weil er in seinem Leumund einige
Monate Gefängnis aus seiner Jugend stehen hat.

Oeffentliche Anlagen . Der Verkehrsverein Karlsruhe E . D .
bat sich wegen Leffnung des Wildparkes und des Fa¬
san e n g a r t e n s für das Publikum an die maßgebenden
Behörden gewandt . Darauf ist ihm nunmehr mitgeteilt wor¬
den , daß einem allgemeinen Wunsche wegen Oeffnung des
Wildparks schon entsprochen wurde , sodaß dieser nun ohne be¬
sondere Einltiltskarten be''ucht werden kann. Wegen des Fa-
'anengartens werde voraussichtlich ein gleiches geschehen. In¬
zwischen ist der Earsen bereits für den alloemeinen Be 'uch ge-
öffnet worden . Bezüglich der an d' e Stadt anstoßenden Wal¬
dungen , deren Fortbestand der Verein maßgebenden Ortes

_ _ „ _ „ r . ._ _ w_ _ vertreten hat. ist ibm miteteilt worben , daß die Waldungen
nachmittags 3 Uhr , findet im Gasthaus „Zur Sonne" eine mit Ausnahme einiger Ausflockungen für Kleingärten und

des Vereins aufgeiührt werden Ten Besuchern stehen einige '
genußreiche und unterhaltende Stunden bevor.

Woh ' tät gkettstonzert. ES sei nochmals auf daS morgen
Sonntag nachmittag 3 Uhr in der Festhalle stattfindende- Konzert
der vereinigten Arbeilevgesangverene „Ede'weitz" Taxlanden,
„Eintracht" Mühlburg und „Sängerbund " Rüppurr hingewiesen .
Ter Chorle

'ter , Herr C. Fasset , hat ein künstlerisch wertvolles
Programm zusammengestellt, das einen hohen Genuß verspricht
Auch de Solisten tragen Namen von gutem Klang, sodaß auch
hier viel Gures und Schönes zu erwarten ist. Ter Eintrittspreis
beträgt 1 Mk.. er ist so n eder gehalten, daß auch die minderbe¬
mittelte Bevölkerung sich den seltenen Genuß legten kann. Die
Arbeiterschaft Karlsruhe tollte es sich besonder » angelegen sein
lassen , dem ersten Auftreten der Sangesgenossen aus den Vor¬
orten in größerem Rahmen durch zahlreichen Besuch des Konzerts
Unterstützung zu verleihen. TaS Konzert findet zugunsten der
Kriegsblinden statt.

Minx-Gastspiele. Minx , der als Gedankenleser be'spiel-
lose Erfolge erzielte, wird am Mittwoch den 30. April ,
abends Uhr , h .erjelbst im Saal der „Eintracht " einen
Wissenschaft! .chen Experimenial-Vortrag über Telepathie. Ge¬
dankenlesen und Wach-Suggestion halten. Nach den uns vorlie¬
genden Besprechungen , Presse-Kritiken und Anerkennungsschreiben
von Behörden. Universitäten, Professoren rc. verfügt Minx über.
Fähigkeiten, die im höchsten Maße staunenerregend sind. (Sehe
Anzeigen und Plakate .)

Kvnzerthaus. Im „Nachtasyl ", den „Szenen aus der Tiefe"
von Maxim Gorki , d e am heutigen Samstag im städtischen Kon»
zcrthauS ihre hiesige Erstaufführung erleben und uns durch einen
schwalen Ausschnitt e .nen erschüt .ernden Einblick in daS Leben
der Elendesten dcS alten Rußland gewähren, wirken die Damen
Holm, L nke , Müller , Noorman und Pix , sowie die Herren Baum¬
bach, Bürkuer , Benedict. E,sek, Gast, Gemmecke» Herz. Höcker,
Hugelmann, Müller Paschen und Max Schneider in Hauptroller
mit. Spielleitung : Otto Kienscherf . — Te Vorstellung beginnt
um 7 Uhr.

Kolosseum. Gastspiel von TenggS Bauerntheater . Heute
Samstag und morgen Sonntag gelangt, des großen Erfolges we¬
gen . „Tie Erben" nochmals zur Aufführung. Ferner erichemev
für nächste Woche , ab Montag bis Mittwoch, der dreiakt ge Schwank
„D 'Welt geht unter " von H . Werner und W . Jakobi und ab
1. Mai „Ewig Drin " und „ I . Klasse" auf dem Spielplan.

Fußball . Der Beiertheimer Fußballvere .n spielte am Oste»
sonntag in Frankfurt gegen Fußballsportver. in , am Ostermontag
in Hanau gegen 1 . Fußballklub 93 und unterlag in be .den Spie¬
len mt 3 : 1 Toren . Tie Spiele wurden von be den Seiten schön
und fair durchgeführt , sodaß daS zahlreich erschienene Publikum
ganz auf seine Rechnung kam. Am l . Mai empfängt der Beiert-
bcimer Fußballvere.n den Sportklub 07 Mannheim-Waldhof zrup
Privatsp .et.

Gerichtszeitung.
Wegen schwere« D ' ebstahlS hatte sich die Krankenpflegerin

Gertrud Kirchner vor der Strafkammer in Heidelberg zu
verantworten. Die Angeklagte verbüßt zurzeit, weil sie bei einer
früheren Inhaftierung eine Gefangenenaufseherin überfallen und
durch Knebelung getötet hatte, eine 6jährige Zuchthausstrafe. Vor
Antr ' tt dieser Strafe war sie bei einer Arz familie als Kranken¬
pflegerin tä . ig und vatte dort Silbersachen im Wert von 3000 Mk.
gestohlen . Sie erhielt nun 3 weitere Jahre Zuchthaus uiü> zehq
Jahre Ehrverlust. __ _ _ _ _ _ _

Letzte Nachrichten. »
Aus München . '

Berlin, 28 . April. Ein aus München entkommener demo»
krati 'cher Politiker berichtet, daß Gkaf Arco , der Mörder
Kurt Ei - ners, von spartakistischen Soldaten aus der Klinik
geschleppt und umgebracht worden sei. Ter bei dem
Landtagsattentat schwerverwundete Minister Auer , der be¬
reits w . eder gehen kann, habe daraufhin die Klinik verlassen,
da sein Leben ebenfalls bedroht war. Ter frühere Kriegs-
minister im Ministerium Eisner , Roßhaup:er. iei aus Mün¬
chen geflohen und in Bamberg ei ng . troffen . Zahlreiche Be»
wohner des vornehmen Bavariaviertels in München wurde»
von Patrouillen der Roten Garde, die von Saus zu Haus
zogen , verhaftet . Einige der Verhafteten konnten sich durch
Geldbeträge wieder loslaufen . , . . .

Tie Lage im Kohlenrevier .
WTB . Essen, 25 . April. Wie der Bergbauliche Verein miß

teilt , fehlten in der heutigen Mittagssch :cht 3!) 335 Bergleute
gegen 61727 gestern. In der Morgen- und Mittagssth .cht
hat die Zabl der Streckenden um rund 97 000 abaene-nmen.

WTB . Hamburg, 25. April. W - gen Kohlenmanqels muß-
en in Hamburg, Altona und Cuxhaven etwa 35 Fischdampser

aufliczen . . ^ ,Das Standrecht m Hamburg .
WTB . Hamburg , 25 . April. Tem „Hamb . Wo ' zufolge

wurden bisher 6 Plünderer , di? mit der Waste rn der
Hand gegen die Sicherheitstruppen kämpften, stand rechts
I : ch e r s ch o s s e n.

Seite f .

Mitgliederversammlung des Sozialdem . Vereins statt . Ti«
bevorstehenden Gemeindewahlen machen es jedem Mitglieds
zur Pflicht , in der Versammlung zu erscheinen . Tie Leier
der Parteipresse sind zu dieser Versammlung ebenfalls einge-
laden.

k. Söllingen, 25. April. Ter . sozialdem. Verein hat be¬
schlossen . den 1 . Mai festlich zu begehen. Bei günstiger Wit¬
terung soll morgens ein Ausflug über Thomalhof, Slupserich ,
Kleinsteinbach statsindcn. Abmarsch 8 Uhr vom Wasierre 'ervoir
aus, nachmittags y22 Uhr Zusammenkunft im „Feld'chlöß-
chrn " (bei günstiger Witterung im Ganen ) mit Unterhal¬
tungsmusik und Festrede. Auch der hiesige Gesangverein bat
seine Mitwirkung zuge 'agt. Tie Brudervere'ne von Klein-
steinbach, Wilferdingen , Wingsbach , soweit sie selbst eine
Feier nicht veranstalten , sind zu unserer Feier ireundlichst
eiugcladen . Genossen und Genossinnen und Freunde unsrer
Sache , zeigt durck eure Massenanteilnahme , daß ihr diesen Tag
zu würdigen wißt.

Bruchsal , 26 . April. E ? sei auch an d' eler Slelle auf d' e
heute abend Vrß Uhr im Saale der „Pfalz" stattfindende
Parleiversawmlung hingwieien. Wichtige Tagesordnung
macht das Erscheinen aller Genossen und Genossinnen er¬
forderlich.

Bauplätze wohl erhalten bleiben werden .
Mehr Rücksicht gegenüber den Kriegsbeschädigten. Vom

Re'
chsbund der Kriegsbe 'ckädig'en . Kriegsteilnehmer ,

und
Kriegshinterbliebenen , Ortsgruppe Karlsruhe, werden wir um
Ausnahme folgender Zeilen gebeten: Es bäusen sich in letzter
Zeit die Klagen uwerer ' ckwerkrieglbe'chäd' gten Kameraden,
in erster Reihe Fußamputierter, über die rücksichtslose
Behandlung vom'eiten eines Teiles des Publckums auf
der Ci 'enbabn . besonders am der Straßenbahn . W :r bitten
doch das Publikum, dielen durch den Krieg so schwer heimge -
mchlen und hilflosen Men'

chen bei dem augenblicklichen An¬
drang auf den Straßenbahnen beizustehen und dofiir Sorge
zu trogen, daß ihnen eine Sitzleg ^genheit geboten wird. Vor
allen Dingen müßte dos Fabrper ' onal darauf aufmerksam ge¬
macht werden , für innere Kriegsbeschädigten zu sorgen, was
leider bis jetzt nicht allzu ' chr der Fall war.

Sozialdem . Bürgeransschußfraktion . . Montag abend 8 Uhr
Frakt ' onssitzung im Stadtv.-Sitzungssaale . Es darf niemand
fehlen.

Wppurr. Soziald m. Verein . Unsere Mai¬
feier ' ' ndet am Donnerstag, 1 . Mai , abmds 7 Uhr . : m
„Bahnhoihotel " statt. Tas Programm ist reickhaltig :
es haben fick eine Anzahl ki

"
nst !eri ' cke Kräfte zur Verlügung

I- Rastatt , 26. April. Wir verweisen nochmals ans die gestellt , u . o . Frau Marg. P i r vom Karlsruher Landestheater .
heute abend 8 Uhr im Gasthaus zum „Schüi-cu" stattfindende
Wählervcrsammlung.

s. GrrnSbach , 26. April. Heute. Samstag , abends 1,8 Uhr ,
findet im „Badischen Hof " eine Mitgliederversammlung statt
Tagesordnung : 1 . Berichterstattung von der Bczirkskonferenz in
Gaggenau , Referent Gen . Stern ; 2 . Aufstellung der Kandidaten

szu den Bürgcraus '
chuß- und Gemeinderatswahlen. ES ist Pflicht

aller Parteigenossen, pünktlich zu erscheinen . Leser der Partei -
preffe willkommen .

Lssenburg, 25 . April. Sozialdem . Verein . Heute
Samstag abend 8 Ubr findet in d r Vroueroi Mund ' nger
eine außerordentliche Mitgliederversamm¬
lung statt . Wegen wicktigcr Tagesordnung bitten wir Mjere
Mitglieder recht dringend , vollzählig zu erscheinen. ' '

flus der Stadt-
* Karlsruhe , 26 . April.

Tie Karlsruher Gewerbeschule .
Ter mit einem Kostenaufwand von über VA Mill. Mark

' erstellte Gewerbeschulneubau sollte Mitte Juli 1914 ' einer
iBestimmung übergeben werden . Die Sckule war gerade mit
»dem Umzug beschäftigt , als der Krieg ausbrach . Tas We-
'bäude mußte alsbald geräumt werden und wurde als Lazarett
eingerichtet. Ter Schule wurden Säle in verschiedenen Schul -
häu' ern und anderen Gebäulichkeiten der Stadt zur Verfügung
gestellt. Ter Unterricht litt sehr unter diesen unbequemen
Verhältnissen , wie auch der Mangel an Lehrkräften durch den
Einzug eines großen Teils der Lehrer zum Kriegsdienst , von
denen 9 gefallen sind, lähmend auf den Unterr :ch!sbetrieb ein¬
wirkte .

Ende Januar dieses Jahres konnte nun der Betrieb im
Neubau, der durch die Lazareitbenützung ziemlich leiden mutzte ,
wieder ausgenommen werden. Tie Schulwcrkstätten . in denen
die Lehrlinge prakti ' che Unterwei ' ung erhalten , um auch hie
praktischen , in der Meisterlchre erworbenen Fertigkeiten zu
vewollkommnen . gewinnen immer mehr Bedeutung . Le

' der
wurden während des Krieges 'amtliche berei :s gekauften Ma¬
schinen an die Kriegsindustrie verkauft und nun hält es wegen
der hohen Prei ' e ''ehr schwer, ra ' ch Enatz zu schaffen . Im
Kriegsjahr 17/18 hatte die Schule bei 30 hauptamtlich tätigen
Lehrern am Schluß 1848 männliche und 323 weibliche , zn

'am-
men 2171 Scküler. Jetzt zählt sie 1666 männstche . 261 weib¬
liche, zusammen 1927 Pfl ' chl ' chükr und 584 männliche und
64 weibliche Gäste, darunter 71 Kriegsbesächdigte. zusammen
.2575 Besucher .

Auch die Arbeiter 'änger von Rüppurr w : rken mit . Programm
ä 20 ß sind im Vorverkauf zu haben bei Gen. F u r r e r, Ra-
statterstraße , und Höhn . Gartenstadt, Asternweg 21 .

Zugsverkchr am 1. Mai. Am Donnerstag, den 1 . Mai .
Verkehren die Per'vnen- und Gllterzüge in Baden w : e an
Sonn- und Feieriagen.

Die Volksbuchhandlung ist mittags zwischen 1 und 3 Uhr
geschlossen.

Arbeitcrbildungsvrrein. Montag, 28 . April, abends 814
Uhr . hält Herr Professor R . M a s s i n g e r im Hau -'e des Der-

Wilbekm̂ traße 14 nnen Dörtray (mit L ' ^ tbildern ) !
„Bilder aus dem Albtal und dessen Umgebung " . Der Betuch
ist unentgeltlich. Gäste sind willkommen .

Tereinsbank Karlsruhc . Die ordentli.be Generelverfammlunn
fand Donnerstag , den 24 . April 1919. abends im oberen Saale
des „Friedricb? l,of " unter Leitung des Borntzenden des Rufficht--
rats , Herrn Verbandsdirektor Adolf Wilser , statt. Sie war
von 103 Mitgliedern besuckt. Rack Erstattung des Ge,ceastsde-
rickis durch Herrn Direktor Peter wurden die Bilanz und die
vom . Vorstand und Aufsickisrat vorgeÄckagene ^

Verwendung des
Reingewinns genehmigt , sodaß für das abgelau;ene Ge^kbaft -jayr
eine Dividende von 6 Prozent auf die bezugroerecküigten Ge-
schäftSauthaben berechnet wird. Ferner fand der Antrag; ans Er -
böhung des Höchsibetrags , den sämtliche die Genoffen -chaft be-
lastende Aniehen und Spareinlagen nicht uber' chre -ten dürfen,
von 20 aus 30 Millwnen Mark Genehmigung. Die nach der
statutengemäßen Bestimmung aus ;cheidenden ?lufstchtSratsmngl.e-
der. die Herren Ludw -g A n selment , Fr . Hoepfn er , Karl
Trier und Adolf W ist s e r wurden wieder gewah .t.

Die B-lkswetir der Stadt Karlsruhe beschlagnahmte in der

Ze 't von, 13 . bis 23 . d . M . folgende Lebensmittel,: Am 16. d M
eine Kiste mit 600 Stück Eier am Hauptbahnhoy ca. M Liter
Branntwein am Hauptbabnhof. Am 18. d . ,M. 49 Kilo Zucker,
eine Kiste mit Eier und Butter am Rhemhafen. Am 20 d . M.
100 Kilo Rauchfletsch . Am 22 . d. M . eine größere Flegchmenge

in Rüppurr . 81 6 Kilo Weihmehl, 44 Kilo Schwarzmeht u,w. bei
einem hiesigen Bürger . . .

Berhaftct wurden : Ein Ingenieur ai'̂s Wimbnrg. ein Händ¬
ler aus Malsch , ein Kaufmann aus Bruchsal und ein Fuhrhaltcr
von h er wegen Schleichhandels mit Schweinefett, Schokolade und

Schnaps.
Ter Mannergesangverein Karlsruhe veranstaltet am mor¬

gigen Evuntag rn den „3 L nden " in Mühlburg , nacl m . 4 Uhr
beginnend , einen Familienabend mit awchließendem Tanz.
Neben dem Chor , der unter Leitung seines Chormeisters Herrn
Seminarlebrer A. B e r nh a rd einige Lieder singen wird, wirkt
noch das Mstglied des basischen Landestheaters .Herr O .to Mohr
«Violine) mit. Außerdem wird das Singspiel „Ter Graf von

i Lurembura" utib das Lustspiel „In Vertretung " von Mitgliedern

Verantwortlich: Für Leitartikel, Dem>che Po . itrfi Ausland,
An ? der Stadt und Letzte Nachrichten Hermann Kadrl ; für Badqche
Politik , Aus der Partei , Kommunales, Soziales und Fenillelon
Hermann Winter ; für den Anzeigenteil Gustav Krüger, sämtliche
in Karlsruhe , Luisenstratze 24.

Vereinssnreiger .
Karlsruhe . (Sängerkartell .) Sonntag vormittags 8 llhr ft»

„Auerhihn" Gesamtprobe zur Maifeier. 302l
Beiertheim. (Arb -Gesangverein Freiheit.) Sonntag vormit.ag

9 Uhr Gesamtprobe zur Maifeier. Wir ersuchen unsere
Sänger , zablreich zu erscheinen . Abends 7 Uhr trefien sich'

die Mitglieder im „Beier .heimer Hof" zu gemütlichem Bei-
sa»lmenie>n . Wir bitten um mündliche Weiterverbrci.ung.

Unsere -filialin^aber,
welche die Ze :tunqs''endungen durch Post übcnreistingen er¬
halten und die Bezichcrzahl für Mai un- noch nicht mit-
teilten , ermchen wir um sofortige Meldung, damit keine!
Unterbrechung in der Zustellung einlritt.

Vcrlag dcs Volkssrcund.

URIlT >' ^ ntersuc ^ un9en
Laboratorium

1
Auswurj-
Sekret -

für *«
Klinische Diagnostik

Dr. Lindner
Kaiserstrasse 80 .



Ar. 97.
Samstag den 26. April 1919.

< keile ST

I
D V .'rli ..!!) der ©cniinb> «. StückMei.'er

Filiale Karlsruhe.

Wir crfnll-n hiermit die traurige Pflicht,
uns r » .äUitfllicVt von de n Ableben . unseres
angjä rigcn u ..d Irenen Kollegen

Frau ; Btthlirt ^ ev
Jnstalkateur im Gaswerk I

' ez
'emend in Kenntnis zu setzen . v
Di - Beerdiauna findet um So » ' tag den

27. April, vermittels ; ff- 12 Uhr , statt.
Zahlreiche Beteiligung erwartet 8070

Die Ortsvcrwalt »»^.

8H
i»
I
Ri

TodeZ -Anzetge .
IXB

1

I fvreiMft nachmittag V»5 Uhr verschied nach Wi
I lange n '

s bwerem Leisen mein lieber Gatte .
Fünfer tr 'ubcsorgter Vater» Schwiege. Vater und R8!>
i Großvater mm

Atlbr 'm A .'drr . DN« eii,. 8
Im Namen der t 'eftranernden Hinterbliebenen: ®

Fea -, Sole Weber , aeb . Seife
Lvilh . 'Weber , z. Zt. in engl. Gefangen¬

schaft .
Hans Weber und Frau Anna geh. We- M !

iterman ' --ebst Kiid -r - ' MsKuno Weber uns Frau Frieda geb.
Kiitt neblt Kinder RJit

Otto Wcocr » z . Z '. in srauz . Gefangen-
' cba ' s.

Fam ' lic N ch tcr .
Trauerbaus : Lnisenstraße 50, 3. St .
Beer ^ tg >na : Sonntag , den 27 . April .

uachmittagS 4 Uhr . 6069^
wm

Knvteffclit .
Infolge der geringen Zufuhr von Kartoffeln batder Stadtrat den zulässigen B rbrauch von wöch ntkich4 Pfund tür die Person auf S Pfund herabgesetzt .Do n 29. April ' fM9 werden daher auf die Kartossel -malkeu wöchentlich nur

Ä Wund
nbg 'geben. Die Vorschii 't über den zulässigen Per«
brauch gi t au h ' sie die diesenigen Haushaltungen , dir

Men Win erbedarf im Weze de» Be ugsch inveriabrnsoder durch den Bezug von der Stadt » ingedeckt haben.Auch sie dürfen vo > ihren Bo täten vorn 29. April 19i »ab wöchentlich nur !1 Pfund für 'die Person verwenden.Diese Haushaltungen müssen mit ihren Vorräten bis
zur neuen Ernte autkommen : bis n, diese - Zeitpunktwerden sie weder Äartosfe n noch Koctosfelmarkener,alten . ti0a7

Karlsruhe , den 25. April 1919.
Städt . Kartoffel -Amt. r

8. MUs SrrHU !r « - vMlm .
Achtung !

: Um Zweifel ,11 beheben , wird bekinni gegeb ' n . baß
solang .' da ; Batailloi ni >t in die b ei s lehc ü er-
romwen ist, wie bei den anderen Freiwilligen -Batail »
ioiien LU. 4. - tägli - e ? ulaae bezahlt w . rdeu.

Förster
Masor und Batl .-Komman ^ enr. 306l

MjMiisMWe
e. G. m . b. 5).

. Wir- bitten, um.--Einrei tmng der Einla ' e- und Svar -
bücher, zu ecks Abrechnung . . wöbe auch . die .Au» aölung .rer Dividende aus die vollen Geschäftsanteile erfolgt.3039 Der Vorstand .

IUut :r » vh «; snt1 .
Will » ,0 £ii, den 30 . April , abends ff-8 Uhr ,

Mysterien ans rlem Reiche
des 6. Sinnes.

Gedankenlesi -n
$ Waclisuprcrestion .
Kalten zu Mk. 4 — . H. — , 2. — , 1. — in der Mu ikaiien-
handlum; Fritz Müller , Ka erstr . . sowie 1 Stunde
vor l 'eginn an der Abendkasse ( l . inO achtmal ).

7 % jn

off. Fasse . Krampf-
aderl eiden lie ' ltso -

■mmmrn ß*r in ’ve-zwei-* fe ’
.t Fä ' ton mitoft aberraschondem E >folg»die hatftbildendes ' hmerz*». juckreizsti ' lenile „ Vater l»httlpp . Zalhe " . Preis2. — n 3. 75 Mk. ; aberall zu haben . Man bäte sich verNa h •hmnn/en u. bestelle , wo nicht erhältlich . direkthei Tatoeeu -Laboratorium , Szittkehmen . Kimiintrn t .

Smuvh 'mtt
bi» auf weiteres an We klagen von » biS l l Uhr
vormittag » Kaiser - 'Atlee 4 », jedoch nur in Mengenvon 50 Pfund und gegen Barzahlung erhältlich.Fäffer sind m tzu ringen.

Kleine Mengen Sauerkraut werden in den städtischenVerkaufsstellen und auf den Märkten n-arkenfrei ab¬
gegeben , zun Preise von 45 Pfg . für dar Psü. 2812

dinhriingomittelamt der Ltadt Nartsrnhe.

Ccbcnsmiüel • Uerfcllunj

ZrittiMÄWr
IWF" gesucht "^ *8

Zw melden vormit .ag? 8— 12 und nachmittags 2—0 Nbr
LValdffr. »8 i . 29J8

Sofort gesucht
12 MtiWimiforiilrr
4 f] fl !iitiifrf(l) inifl)e

für 4t 00 kg Hammer . 3056

Siadt. Ardeits-Amt
Zähriugerstraste 100 .

ttrmllittrt' Si^sioiypist
zu i

'ofor igem Ein ' ritt gpgen gute Be abln ^g gesucht.
^ r te » ssall , vnß rceig ete mön l che Per oaen in -
heso dere Kriegs nv live » sich nicht melden iollien . unrd
aus t ine gewandte weit licke Krasr ab ehoben . Angeboteunter ^ !iigabe der GehattSain'prüche an das » ü. o ks-
sreuudbüro" unter Nr. 104 buloigst erbe.en. . 3051

in der

DoHe «m LS. April Bis 4 M 1919.
I .

1 . Graupen , V» Pfund gegen die Marke E Nr. 110,Preis 44 4 für das Pfund .
2. Kochfertige Snpven (eig ne Herstellung ) , Pfund

gegen die Marte F Nr . 110, Preis 32 4 für\ Pfund.
8. Teigwaren (Wasserware) , V. Pfund gegen die

Marke 6 Nr. 110, Preis 66 4 für das Pfund.
4 . Marmelade . >4 Pfund gegen die Marke 14 Nr. 110,Preis IM) Jl für das Pfund .
5 . Fett (Butter und Butterschmalz ) , 100 Gr . gegendie Fettmarken C und D Nr . 110, und zwarin den Fettverkaufsstellen Nr . 201 bis 286a :T '.enstag, den 29. April, bis Donnerstag , dien

1. Mai ; Nr . . 237 bis 265 : . Donnerstag , den
1 . Mai , bis Samstag , den 3. Mai ; Nr . 266bis 291 : Sgmstag , den 3. . Mai, bi ; Dienstag,den 6 . Mai 1919. — In den Geschäften Nr . 201
bis 236a und Nr . 266 bis 291 wird Landbutter,in d . n übrigen Geschäften Tafelbutter abge¬
geben . — Der Preis für Butterschmalz ist
4,45 Jl für das Pfund .

6. Geschälte Bohnen, V» Pfund gegen die Sondermarke
8 Nr . 110, Preis 1,05 Jl für 1 Kg. (als
Ersatz für Kartoffelausfall ) .

7. Früchtebrot, 1 Packung gegen die Haushaltmarke Aoder B Nr . 43 in den allgemeinen 'Lebens -
mlttelgesckÄiten Nr . 356 bis 367, Pres 1,50 .«für die Packung . Die diesmal nicht zur Ein¬
lösung gelangenden HanSha'tmarken Rr . 43
sind aufzubcwahren, bis sie aufgcrufen werden.

8. Holsteiner Weistlraut, getrocknet, markenfrei, zumPreise von 2,25 .« für daS Pfund in allen
Lebensm .ttelge'

chäften .
9. Stockfische, frisch gewässert , in den städt. Verkaufs¬

stellen , den Fischhandlungen und einschlägigen-
Geichäften , markenfrei, Preis 1,40 JK für das
Pfund .

10. KindernLhrmittcl 1 Paket von 250 Gr . zu 90 A ,
gegen die Zusatzmarke für Kindernährmittel B
Nr . 110.

11 . Sauerkraut , in den städtischen Verkaufsstellen und
auf den Märlten , markenfrei, zu 25 4 für das
Pfund laut besonderer Bekanntmachung .

12 . Kartoffeln, 3 Pfund gegen die Kartosfelmarke D
Nr . 110.

II .
Tie Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag, den

2» April 1919.
m .

Frist für Abrechnung und Ablieferung der Marken:
für Fett jeweils zwei Töge nach Ablauf bqr Verkaufs¬
zeit , und für die anderen»Waren Mittwoch , den 7. Mai
>919.

IV .
Für die Woche vom 5. Mai bis 11 . Mai 1919 sind

zur Verteilung vorgesehen :
L-igwaren 200 Gr .
Kochs . Suppen */» Pfund
Marmelade Yt Pfund
Zucker 300 Gr.
Geschälte Bohnen V» Pfd.
Puddingpulver
Suppeneinlagen m Würfeli Sauerkraut
Schwarzer Tee Karioffeln,

Karlsruhe , den 24 . April 1919
NahrungSmittrlamt der Stadt Karls 4«

Holsteiner Weißkraut
Eier
Feit '
Fleisch
Stockfische '
Äinbernährmitel

3055

Rucksäcke
mit k' eberrie .ncn und Stoff

Schulranzen
Handarbeit 8041

sind billig zu verkaufen.
Watdl - orustr . Ls , Hof.

Achtnnq ! 1
IlttliHOP mit Rollen undt4UtS« FC Mövelivag n
werden durch Selbstbeihilfe.
und geübten Leuten gut
und biltiaausgrsührt .

Näheres Adam Werke ,
Scheffelstr . 4Ä, ptc -

[Residenz
Splslpline roii Sonstig bis einschl. Dienstag

Waldstr. 30 TeI
5111

Müller.
Iieben -'bild m vier

Akten . 3053
In der Hauptrolle :
, Hella Moja.

dieStaajeifer
Vergeliuno.

Oratna in vier Akt .
ln der Hauptrolle :
Eva Speyer .

Scliillerslr, 22

Der
Ratten¬
fänger

Die,alle Sapfe, neu
erzählt von

Paul Wegener .

Der Hoppil-
waüer

Reizen )es Lustspiel .

Ourlach °'°""

Zoe
Deebs

in seinem
3. Abenteuer.

Dia Diplomaten.
Der Wander-

Mädchen-
Knabe.
Lustspiel , ten

eld Such größere Beträge
derlei t Sld. Ftrift »

Han,bürg 24. Tücht ge Ver¬
mittler gesucht.

MSMk, Wnttl
tmi> WStie

werden än .e fertigt und g--
,

' wendet. 1527
Nmarveltunq jeder Art .
3. Hattmaon. SxS
Mö 'elkiprrirr

enwsteblt sich zur ?'uf-
p l' t 'ruui v 'n M " bel ' , ,Motr tzen „Iw. zu ermästig-
ten Pressen, ausiex dem
Hauke . Gest. Au trä ie er )

Adolf Lampe,
GotteSanerstr . -! > . 3. St .

nerträgl . H >nt-
o» 4t ; l. t itufeit b ' eitigt in
2? agenobneVerufs '. meine
geruckl . t 'iureibimg Milbi -
mors . lYBkach beivährt ,
Fl. für ■1 Kur 4 50 M. d.
unaufstillige Nachnahme v.

Apolhektr Schulte ,
2928.Z Goslar 63 .

Tuchmütze, 56. neuer,
leinener SIrbeitSnnzua
Einkasstertafchr , Häugr »
matte , zu verkaufen .

Riimmele ; S eruberg -
straße 5, 2. Eto ^. l . Sü, ‘

MWmschltllasthk
neu , stark, sch nan . S off«
be ug t 1 Schulautängerin ,
f. 7 2VI, zu v rkauä' u. Zu
erf-agen im Votkssreund.
bü >0. . 3047

Mehrere harke
Mitiir-Wiigelchen

2räd., für Feld- und sonst
Tra » :-port, verkauft

Turladicrstraftc 16.

Endlich 3040
Vierte Liste und Lose

Wänster
HMA > lMS !hW ^ e

Rreuz .-
sÄ). Slai s -2 )t :erre

erhältlich.
Nch litte im Erhebung

und an n Kan' vo > neuen
Lo '

en, dg je st kosten """
ff. ff« ff- ff. Teil

2 .- 50.- 10
"
) .- SCO.- -M

Ferner b .e ' e an : Gin -,
Zwei - und Drcimarklose
m t baldiger Ziehung.

Lu 'rwli Göh
Bad. Lolterieeinncbmer
.ErOektzr. 11 , b. Rathaus .

SMdeMch -AnsrSge
'j

d 'r Stabt Karlsruhe .
Todeskätke. Ka-ol . Frei,

frau v. Beu 't, Major a. D,
Franz, alt 3 Jahre . Vatel
Franz Lormz. Landwirt.
Karoline Hollenioeger . alt
34 Jahre . Witwe von Karl
Hollenireger. Privat . Frd.
Sigg . ledig . Schriflsetzeg
alt 20 Jahre .

lafilKiiülimi
inennguch reparaturbedürf¬
tig, werden stets angclauft
itt Weintrrnib; 23,3
Air- u. AerkafffsgeschUt
Slörkwäscftc
wird z»m wa 'chen und

bügeln angenommen.
^ r . (Sjselc , '«960

Hnmloldstr . 13 » 3. Stock.

3nttaih seit f
Äbbilfe io 'ort. Palentamtl .
ge ' ch. Go d. Medaille. Lan
jäi ' lge L fabrung . — Volle
Erfolge nach veisb. « iele
Dankichreiven. Schreiben
Sie sofort » . Angabe dAlters
u . Geschlechts an De fanv-
lans M' dit!« üKünche» 42.
Auskiuift u. Prosp . umsonst .

echoir9!ireii,LL ;
zu ve k. I . Nufer , Adicr »
s>raste '< 7, IV. L

C ^scoinuoren
auch re . oratnrbedürftig .

kaust
l . eim 2tn» n .Verkaufs-Uulfjr » qeschäst
Markgrafen fräste 2S .

unter A. O . T . an Vas
Bolkssrenndbüro erbeten.

Tüchtige »
solche , im Servieren
gewandte 1091

5rü!ie!i
3 . Aushilfefür Sonntags
M- gesucht. -M»

Meldung be in :
Städt . Ardeitsamt
Fachabteilung für das
Hotel» und Wirtschaft;-

gewerve ^
Zähringerüraste SS

r: Fernsprecher 496 t . ::
Sonnt igs ^ geöffnet von

10- 12 Uhr .

SSjÜBl W
lernen noch mühelos
und gründlich in sehr
ku zer Zeit 27 )3

Klaviersnielen !
Genaue Beschreibungübe - die interessante

Erfindung erliaiten Sie
sofort voll , kosten os d rch
Musikinstit .Lorenz Isler ,Lau ensirasse 37, Basel .

©amentnrt
lästige Haare an unlieb¬
samen Stellen beseitigtr d . kal bis auf die Wurzel
f r iiiimer nur in in »Depi-
lator " . Unschädlich, gesahr-
os, abch nt sicher. Drog .m-

baus H. Vocatius . Vcrlin
61, Schon auscr it. Uee 132.

Asslsostuls
Hsrisrusts.

Wiedrrbcglnn des Nnt ^r»
rich S Freitag deuÄ . Mai

8 Uhr vormittags .
Die Direktion :

Burger. 3058

Für SciiwartiöidMt
Tbrgeräusch . nervöser Ohr-
' ckuucrz . Sbhilse raschest
durch un '

ei e patnitamil . ge«
schützte. tausendfachbeivähite

/ >öyrtr- m .ncl Naiürl.
. Lautoschall ^

Bequem u. nn »k
si >tbarzutraaeni
Aerztl . cm fohlen
Bie e Danlschr .
Berffindli . W roUta Alünche»
13. Pro !»' , u . Au Sk. ums. '

(«röße

Frauen
Bei JStörungen und Be-

s hwe' dendes monacl . Vbir»
^a ' ipres einplehle ich das -
a 11be iv ährte 1«ei s li a- 1’ u ! v er
Mk. 6.—, Nachn . 6,05 Mk^0VNha- 1'

rwp :en Mk. 7 —,
Nachn . 8. 15 Mk. ( iuiiinii-
irarea wie : S,»iihlappa .
ra ' e, Kljslierhälle und ' .

Spritzen , Irrigatoren * ,(
Schläuche usw . in grosser
Auswahl Versandhaus
„ ftsha “ Halles . 31 .

TViedcrverkäatscr .
a braune Lederllönllrien' ei,.

90 u. 100 cm >ang, 100 Paar
<5Mk. ^ itiuärremr, ^äiwar ,
40, 50, 65 Pf, , pro Toie
versendet gegen Nackna »ie
B . Steru . Offenburg ,

Hauptslroste -. 1 . aou

0. m Aälltt
Malkr-uKapriiergkschist
Durlach erstr . 31 ,
empfiehlt sich z. Ausführungaller einschlägigenArbeiten.

Frietfriclisliaä,
135 Kaiserslr. 135)

kostet sinWannen- j
bad für Männer u. j
:—: Frauen :—: * ,

10 Eatier Markll.—
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SämStag den 26 . April 1ÖU). gfiir n.

I

bei ^ Nierenleiden , Harnsäure , Zucker ,
1 Eiweiss

Echte« Wi 'dimger Salz existiert n :cht — Man meide im eigenen Interesse die wertlosen N -ichahmnngen
T^lrstlicbe Wlldunjcr Mineralquellen , A . - O -, Bail Wildunsen — Schriften kostenfrei

1918 : Besnrh 11 503 1918 : Flnsc ' ienVersand 1 .570,322

wird wieder in normaler Lieferfrist besorgt .

Innpl - Vaselasstalt Sclirn

-Wäsche
Annahme-Stellen in Karlsruhe : 2903

Kalserallee 87. Schillerstrasse 18, Gahelsberperstra -se 1. Amalien¬
strasse 15, Rheinstrasse 18, Ecke Kurven- nnd Anpustastrnsse ,
Kaiserstrasse 34 . Kaiserstmsse 213, Wilhelinstrasse 82 . Bernhard -

strasse 8. Ecke Ludwig-Wilhe instrasse . WerJerstrassi 32.
Baden-Baden : Lichtentalerstr. 16. Bruchsal : Wörthstrasse 6,
Durlaeh : llauptstrasse 15. Heidelberg : Plöck 30.
Pforzheim : Zerrennerstrasse 19. Rastatt : Poststrasse 6.

ayern
iubWrI Fach «um r’nfr 'tf
luiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiHtiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiiiniHiinmuis

in tos li * vRr. FPRiUnrn?
nittitiiiiimimiiimiiinmniiiiiiininmimiiiiiiimmiiiiuiiiiuiiw

für den ßrenzsslmlz Ost.
Bedingungen wie bei allen anderen Freikorps .

Eigenes Korpsabzaichen w
Fahrkarten zum Aufstellungsort :
Ohrdruf i. Th . bei Gotha lösen .
vis Koslen werden ersetzt.

Vom Reichswehrminister mit der Aufstellung und

Führung des bayerischen Freikorps beauftragt .

Franz von Epp, Oberst

Kaiserstr . 168. Telefon 3935

Die beliebte Künstlerin

rola Meevri
ln dem hervor rapenden Filmwerk

dC3 LULJÜ
Dramatisches Lebensbild in 5 Akten

mit Pola Regel und Harry Uedtke .

Disnstmann Kaan
Lustspiel in 3 Akten

Hauptdarsteller der beliebte Komikei
Waldemar . sost

Könsflcr-Üspelle.

Aufruf!
Do« Infanterie - Negiment Nr. 21 in Thorn stellt für den Grenz ,

schütz noch
FrciwiMqe ein.

Gebraucht werden : Offiziere, Unteroffiziere und Manns Waffen. auch
ungediente und nur zum Teil auSgebildete Mannschaften, bis zum Jahr¬
gang 1901 , auch Handwer er. Sch lbm icher und Schneider.

Cbenfo könn -m noch eingestellt werden :
L dis 3 Aerzte, Saiutätsunlcrofjiziere nnd Mannschaften.

Vadener
meldet Euch in die bad. (11 .) Kompagnie des HauptmannS Wagen er
(früher Ink.-Negt . 110).

Zuständig sind : Mobile Löhnung. 5 Marl tägl. Zulage , gutes Essen ,
freies Quartier und Belleidung.

Ucbernahme in die Reichswehr vorgesehen. 2993
TNeßdeftette ^

Offenburg, KorusttaHe I, neben dem RathanS .
Militärvapicrc mitbringen .

I

üsräe-UsvaUsrie-Sch&tzen-Hori».
MelJet Euch zu den untenstehenden Formttionen des
Garde-Kavallerie-Schflizen-Kor s aller W .ffengattuogen

Division von Dettow -Vorbook
Garde -Kavallerie -Schützen -D.

'Vision
Division von Taysen — Brigade Reinhardt .

Beim Korps herrscht pute Disziplin.
Bedingungen : Mobiles Gehalt oder Löhnung , dem Diens 'grad ent¬
sprechend , lür Manischa ' ten c-H 80. — monatlich , dazu ene Zulage von
vH 150.— monatlich. Gute reichliche Verpflegung ( Feldportionen ),
freie Bekleidung , fieie Unterkun ' t, z. Zt. in Gross -Berlin , freie Fahrt

zur Truppe . Papiere . Entlassungsschein oder Miiitärpass.
Eingestellt worden auch Ungediente im Alter von 18 — 35 Jahren .

Bei Ungedienten , nicht MOndî en, elterliche Erlaubnis tritt polizeilicher
Abstempelung , Papiere ( ührangszeugtiis ). 2897

Me düngen mQndlich oder schriftlich an das

Hauptbüro des Garde-Xavall-Schfltzen -Xorps in Doriach ,
Friedrichschule, Zimmer Kr. 16.

Nach dreimonatlicher Dienstzeit Anspruch auf 14 Tage Erlaub . I

Freiwillige
der

l. Gindr -I'ttsmk -Diiiißöii
im Mrenlind.

Werten sehr großen Andrang» nnd Unkerb 'nstS-
schwierig ei en bitte um vorher ge schrisiliche
Anfrage nntee Bei ngnng folge, ( der Papiere:

Sämtliche Militärp ' Piere. LeninnndSzengniS .
bei Minderlährigen behvrd ich beglnnvi te
fchrift iche Einivillignng des BalerS oder
ge,e lidjctt SteUverireters.

Abruf er olgt sobald als Unterbrlngnng mög-
lick. Answ. iS znr Lösung einer Miiiiätlayrlarte
wird übersandt.

§Sr jedm örao SZ 'dll 'e.1 md jed ?7 . kt
es Werde » uli, Hai d.e l.
Divisisn V .me .'.dd '^ !

Ansragen an den
werheoMzier

der r. Gndr-Aesürvü-Dkiswn lll Drutzsal
IBadrn). 8064

gWWUWW» WW ^ MW|^ EDeMW« » VW^ »WWU>I

Bufruff
Mitbürger !

Immer noch mutz mit Unruhen ger-chner werden

Ganz offen verlangen extreme Elemente den Sturz der

gegenwärtigen Regierung und die Beseitgnng unserer
Staatsordnung mit Waffengewalt. Tier wurde den
Bürgerkrieg bedeuten.

Tie Reg
'etung , die die freie Meinungsäutzerung in

weitgehendster Wese duldet , mutz aber bereit und ge-
rüstet sein . Gewalt gegen Eew -rN zu sehen . um Ruhe
und Ordnung im badischen Land aufrecht zu erhallen

Schon die Tatsache allein, daß d .e Regierung über
Machtmittel verfügt, um jede GewaltSanwendung zu

I f imlmmh ArfsAfsin krotdM

frevelhaftem Versuch, die Ruhe im Lande durch Gewalt
zu stören , wohl abgesehen wird.

Die Regierung hat die badischen Freiwilligen-Bataii«
lone aufgestellt , auf die ste in der Stunde der Gefah,
sich voll verlassen kann. Tie Zahl der Bataillone ist ab«
beschränkt, einmal durch da» Gebot der Entente, dar»
aber auch, weil e» notwendig ist . dah ein jeder Mann,
der arbe 'ten kann , fefcl für den Start arbeitet.

D'e Reserve .Miliz-BetaRone sollen daher der badi.
schen Volksregierung die Mittel geben , wenn verbreche
rücke Elemente trotz alledem den Versuch machen, di,
Ruhe und Sicherheit in Baden zu stören und die Re¬
gierung gewaltsam zu stürzen , diesem verbrecherische»
Treiben mit aller Energie enrgegenzutreten.

Ohne Rücksicht auf Rang und Stand soll Arbeiter.
Bürger uns Beamter , ein jeder der bereit ist . die badisch«
BvltSregierung zu 'chühen , in diese Bataillone eintreten.
Wie im August 1914, wo dar Vaterland ron autzen in
Gefahr war. wird jetzt wieder ein jeder, ob arm oder
reich, aufgerufen , zur Verteidigung de» Vaterlandes
gegen d e noch viel schlimmere Gefahr, d e ihm von innen
droht , gegen die , die da » furchtbare Unglück de» Bürger¬
krieg» über unser Vaterland heroufbeschwören wollen»

Die bMche vorMflge Dlksreg'-ruiig :
Dietrich . Geitz . Tr . Haa ». Marum .

Martzioff . Rückert . Stoding « t ._ Zru :i (
Tr . W irth .

Richflmien -
für Errichümgder badischenReserve-Miliz-Bataillone.

1 . Im Anschlutz an jede» badsch« freiwillige Bataillon
wird ein Reserve-Miliz-Bataillon aufgestoüt, da» auS
3—6 Jnfantere -Kompagnien und au» 1 M.-G .-K. be¬
steht.

2. In da» Reserve-Miliz-Dataillon kann ausgenom¬
men werden, wer mindesten » Vt Jahr im Felde stand
und sich dort tadellos geführt hat ; ein jeder tritt ohne
Rücksicht auf 'eine frühere militärische Stellung — ob
Offizier unö Unteroffizier — alt Mann ein. Er mutz
eine schriftliche Erklärung abgeben , dah er gewillt ist,
die badücke Volkrregierung unrer allen Umständen gegen
Angriffe von reckt» und link» zu schützen und im Dienste
unbedingten Gehorsam zu leisten .

Vor oer Aufnahme ist Über die politische Zuverlässig
feit der sich Meldenden ein « Kommission zu hören , di«
au» je drei Vertretern der in der Regierung vertretenen
Parteien besteht.

3. Ter Stab de» Reserve -MiNz-Dataillon» sowie di«
Kompagnieführer, die möglichst Hauptleute fern sollen,
werden von der badscken Volkrregierung im Benehme»
mit dem Generalkommando de» 14. Armeekorps be¬
stimm: . Tie Zug. und Gruppenführer wählt sich jrd«
Kompagnie selbst.

4. llebungen der Reserve -Miliz-Bataillone finde«
nicht statt , dagegen wird da» Bataillon von Zeit zu Zer»
zusammenaerufen, um die Scktagfertigleit nackzuprüfen ,
die Anwesenheit festzustellen , dienstlicke Mahnahme» zv
besprechen und eventuell neue Einteilungen vorzuneH
men.

5. Waffen für da » Bataillon sind an bestimmter !
Plätzen niedergelegt.

6. Wird der Belagerungszustand erklärt, so tritt da»
Bataillon unter die Waffen ; autzerdem kann die Ein¬
berufung durch die badische Dolksreg erung erfolgen und
in dringenden Fällen bei Ausbruch von Unruhen oder
bei unmittelbar drohender Gefahr von dem DezirkSaml
de » Ltandort » unter Benachrichtigung der badischen
Polksregierung.

7. Sobald da» Bataillon unter Waffen steht, gilt e»
al» aktive » mobiles Bataillon, auf da» d :e Bestimmungen
für aktive» Militär » insbesondere auch bezüglich Ver¬
pflegung und Enifchäsigung bei Unfällen u>w. zur An¬
wendung kommen.

8. Be .m ersten Appell ist festzustellen . wer Uniform
besitzt ; jeder, der im Besitz von Uniform ist , kommt bei
Alarm m Uniform; Offiz .ere, die al» Mannichaften ern-
gestellt sins , ohne Abzeichen. Für die nicht im Besitz
von Uniform befindlichen Leute wird solche, jowelt d
lnögUch ist . bei Sen Waffen bereit gelegt .

9. Für die Mitglieder der Reserve -Miliz-Bataillone
liegen Armbinden bereit mit dem Stempel der Rcgi^
rung und der Aufschrift : . Reserve ^Miliz-Bataillcne der
badischen Voitsregieruug" . Diese Armbinde gilt al<
vollgültiger Ausweis.

Meldungen zum Eintritt in bas hier zu err '
ch-

rnde Rrferve-Miliz-Bataillvn werden auch wci .erh n i«
BrzirkcamlSgeböuve , Karl -Frikdr chstrase IS hier» Zir»
mer Rr . 56, im 3. Stock, i» der Zeit von 8 b .s IS Uh»
vormittag» und 2 bis Uhr nachmittags cntgcllenge»
usmmen.

Karlsruhe , den 25. April 1919.
Bezirksamt. OZ . 148.
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nsbeiliaBS
— Besichtigung ohne Kaufzwang, ——

ßGhs Kaiser- und Doiiglasstr . (HaunfiiisO .
T"" ho"
Nr. 5223.

Komplexe Wohntnffs -Slnrle 'thnfin uni 8 in 22l -MÄ 2l.
DW- Aufbewahrung völlig kostenlos.

Kaunflagsr Wühlburg : Philigastrass '! 13.
Oebr

.
Karrer

Gute Ware bei billigster Berechnung .

Städtisches Konzerthaus.
Samstag , den 26 . April 1019. 8060

Vorstellung des Badischen Landestheaters .
Samstagsmiete No. 27. Zum erstenmalr

Scenen aus der Tiefo in vier Akten von Maxim Gorki .
(Deutsch von August Scholz . )

Anfang 7 Uhr, Ende nach l/i10 Uhr.

Sonntaar, den 27 . April 19J9.
Vorstellung des Badischen Landesfheaters .

— SondwVorstellung . —
Meine Frau, die Helscbansgielerin.

Lustapiel in drei Akten von Alfred Möller und
Lothar Sachs.

Anfang 2 Uhr. Ende 4 Uhr.

Eonnfag, den 27. April 1919.
Vorstellung des Badischen Landesfheaters .

— Sondervorstellung . —

Dper In vier Akten von H. Meilbart und L. Ilaldvy.
Ilusik von Georges Bi/et .

Anfang '/,7 Uhr. _
Ende V. 10 Uhr.

Tplelplan vom 27 . April bs 5. Mai.
Im KvnzrrtHauS . Sonnt . 27.. nachm. 2 (Sondervorst.)

»Meine Frau , die Hofschauspielerin " 2—4 (70 H bis SJl
20 4 ) , abends 1,7 (Sondervorst .) »Carmen" K7—H10.
- '

Moni. 28. (Mo. 30. ) . Maria " 7—*410. — Twns : 29.
Tie . 30 . ) »Nachtasyl " 7—10 . — Mitiw 80. (Sonder-
eorst . ) »Das DreimüderchanS" 7— 10 . — Donnerst . 1 .
Mai (To . 80. ) „Figaro? Hocl>ze :t" 147—10. — Freit .
2. (Fr . 28.) »Tie deutschen Kleinstädler" 7—V2 10. —
Samst . 3 . iSa 28. ) neu einstudieri : »Elektra" 148 b :S
% 10. — Sonnt . 4 .. nachm. 2 (Sondervorst.) »Das Glück
im Winkel " 2— 145 (70 -5 bis 3. « 20 -5 ) , abends &7
Co. 4. ) »Cavalleria rusticana"

. »Ter Bajazzo" 147 bis
& 10. — Mont . 5 (Sondervorst, zu E nbeitrpreCen)
. Schwanenweis;" 148—3410 (70 H bS Ltk ' 20 -Z ) — Im
LandeSlbrater in Baden-Baden. Mont. 28. zum ersten¬
mal : „ Z(cr Rcvolmionär", Drama in 3 Aufzüge » von
Wilhelm Speyer 5—714 .

Dr . Wirz ,
Karlsruhe , Georg Friedrichstr. 2.

Eigene Fachheilmethode für Frauenleiden , Weiss -
flnss, ataiker Kegel , Vorfall, von Nierea - Harn¬
leiden (ohne Spritz - nnl Schmierkur ), Kropl ,
Gicht . Ueinleiden , Ohrlauten , Bettnässen . Hämor¬
rhoiden . — Brosch (Iren : » Nervenschwäche \
„ Augendiagnose “, » Selbstarzt “ kM 2. 607

Empiehle mein Lager in:
Wasserdichten

Pferde - Decken
Arthur Eaer i

Msursir. 133,1 Trams lioiV Eilu Kaiser- >. Kreazslrasse

Wer sich ei « gutes Getränt Herstellen will ,
der verwende den bekannter » 8293

Rnf 's Kunftmoflanfatz mitHeidel.
beerzusatz nnd mit Sügitoff . die Flasche zu (00 Liter

reichend , kostet Mk. 15. —, ferner
Nus ' s Heidelbeeren mit Zutaten

In Paketen zu 50, 100 und (50 Liter.
Biele Anerkennungen . > — j»

Robert Ruf , Heid . lb . er-Vcrlandha .is, Ettlingen .
Raidwangen . 8. 11 . 1918.

Beuden Eie mir wieder t Flaschen tluiitturostansay mit H^ideU
beenntay und « ii Lüßnoff \n ‘*00 Liirr. Mit »cm letzten war ichsehr
isfrtdxii >u st,, . Christian Schneider, Bahnwärter .

Auen beim (Amt Kehlt , 2. Dez. 1913.
Da an- da- au« Ihrem Aunstmoftansatz yergestellte Getränk au-«
gereichnet schmeckt und schon viele Freunre erworven har. so ersuche
ich Sie reundlich 'l um sofortige Zusendung einer Flasche Kunst «
mostanjatz mit Heidetdeerzusatz und mit Süßstoff re.

ge ». Karl Fr . Landenberger.
Niederlagen in Karlsruh - : E . Dänble Rachf .,

Augartenstrobe und E . R « f» Aorkstratze.

Züiugsirtzeriem
sofort gesucht.

1$u melden vormittags 8 — 12 und nach » itiagS
* Waldstrafie »8 . 1. Stock.

2- 6 Uhr.
2985

na

Wliss fiolpurltsrt
jum Austragen und Werben periodisch
erscheinender Zeitschriften als Neben¬
beschäftigung gesucht. Bewerber wollen
sich im Dollisfrei' "dbüro melden.

Von» Donnerstag , den 21» Sprit abendS bis mit
4. Mai 1919 wird In der

Wa ferweekstraste
die me '-ansiche Reinig,in » der Wo 'serrohrstr '>nges so»
wobl In,s .iber. wie auch na htS vorienommen .

Während der Dauer die 'er Arbeiten tasten sich
Trüben «n des WasterS an d <n den e it ernteten Nobr «
leitungeu nicht vermeiden : ,eit 'veil,geS Ausbleiben des
Wasser», namentlich in den höher gelegt ie» Stockwerken
ist nicht anSgeschlo e,». 2988

Städt . GaS ». Wnffer » nnd ost-ktrlzltätSamt .

Müs Lstelmsnn
prakl . Zahnärztin

Kaiserstraße ISO, Ecke Hirschstr.
Sprechstunden : fl — 12 Uhr vormittasp».

*/«3 - 5 Uhr nachmittags .

WkshsAAlkilkse
an der Technischen Hochschule.

Fm Beginn der Kurse tritt felgende Aende -
rung ein :

Haebler : Beginn 3". April.
von Zwiedineck - Südenhorst : Beginn 5. Mal .
Helbing : Beginn 8. Mn .

Näber«- am schwarzen D: eit in der Technischen
Hochschnie. 9063

Bekannkmachnng.
Taz Schuljahr 1019/20 beginnt für die Karlsruher

Volksschule am
DicnStag , den 29. April d. I .

Die Dolksschnler der VIII . bis 71 . Masten haben
sich zur festgesetzten Zeit in ihren Schulräumen ein-
zusind -n.

Die Anfänger Wellen zwecks Verteil,ma m die
Sckukhäuser und Klaffen nachmittags um 3 Uhr in die
Räume gebracht werden, in denen sie s. Zt. angemeldet
wurden.

Vormittags um 8 Uhr verlammeln stch _die Fortbildungs 'chüler : in der Südend schule I (Süd-
endstraße 41 ) ,

die Fortb ' ldung?schü !erinnen : in der Tumhalle der
Hebelschule (Kreuzsirahe 15) .

die Sophienlchülerinn'n : in den ihnen zngew ' elenen
Schulräumen (Tulla-, Schiller-, Südendschule II
und Mühiburger Schule ) .

Karlsruhe , den 26. April 4910. 8033
Bolksschnlrektorat .

DtvWkkWelallliibkiltt-Nkrbg «-
BerivaltnngSstelle Karlsruhe .

Am Sonntag , den 47 . April tsift , vormittags
' /,10Uhr . findet in der „ KarlSb «rg " ,Neü«nzimuwreine

Versammlung
aller in der Elektrobranche beschäftigten

EMromüiemt tut) Hilftmsmcme
statt. 8044

Tagesordnung :
Derköht über den Stand unserer Tarlfbetvegnng .

Wir ersuchen alle Kollegen , vollzählig und pünktlich
zu erscheinen .

Die Brancheteilnng .

Karlsrehtr GWA«- nah
Alttrlems-Aerki«.

Mittwo st. so . Avril , ab '/,» m,r . im Tags » I
der Schremppscheu Brauerei (üololsruui, Hos recht- )

MflT
'

Vsrtvaq
von Herrn Daurat Joch. Schroth Erzb. Dauamt :

KirchkserwrlierWU *. MkAlGrzt
Dame» und Gäste willko nmen. 3035

Der Vorhand.
feuerdestattungs .Verein

Rarlsruhe (G. V.)
Uns,re diesjährig «

Mttgttellri '. verrsmmlimg
findet am Montag » de« 28 . April » abend * V>7 Uhr ,
im kleinen Rathaussaal statt.

Tagesordnung :
I . Jahresbericht des Vorstandes.
8. Kasienbtricht .
S. Beratung der neuen BereinSsatzungeu .
4. Etwaige Anträge der Mitglteder.
8. Neuwahlen.
Wir kud " n i-ier " , uniere verehr!. Mitglieder fauch

Damen , mit der im .<s u_. mb reiches Erscheinen
ergebenst » in.

Karlsruhe , d n lv . April 1919. 2839
_ Der Vorstand .

Der neue Spiefplan bis eindil . Dienstag!

I
Cva ITlay

Stürme
ein IIIäddien.SdiickfaL

Drama In fünf Akten.
vieler Film wird gleichzeitig In Berlin , WdifTpfelhaus
„neue Philharmonie", mit faeilplellolem Erfolg bereits

feit 3 Wodien ununterbrochen aufgeführt .

Ferners

Sein Praiin£dien
Ein heiteres Spiel in zwei Akten.

!Z Künstfer-Quatfetf freudig. 15

hicfiffpiele
808$.

w.

Montag. 28. AM. aßeuös 8 Uhr. im groZen Saale der „Eilllracht
"

Bersammlnnft =
der Karlsruher Handwerker, Kaufleake und

Sewerbekrcibenden .
TageS » Ol dnung:

Die diesjährigen Gemeiudcwahlen und
. . - = unsere Forderungen .
Wir bitten dringend alle wahlöecechtigteu Interessenten, Männer und

Frauen , um chr Erscheine »:« 8y62

DetMssteavereluIguag Bereinigung der Arlsruher
Karlsruhe (E. B.) Haudiverdtt und GeiverSetteidendeu.

RabaWarvcräu (E. D.).

ma
Ti

II

Weiill! Mttkt fit bei IMfreisO

tut

Reicbsbund der Kriagsbescbäiiigfen,
Kriegsteilnehmer und Kiiegshinieibliebenen

Ortsgruppe Karlsruhe , Essenweinstrasse 35.
HniiiiiimiiiiuiuiiiiiimiiiiiiiiiuimmiiiiiimiiiimuuumiuiiuiiiimiiiuiiiuiiiiiMiimimiimi

\

Montag, den 28 . April,
findet bei unserem Mitglied

S*aul Snrehard
Kaissrstraße 143

ein Verkauf von instandgesetzter Reichsware statt.
Es kommen znm Verkauft

Hemden, Unterhosen,
Strümpfe und Deeken

Nur Mitglieder können gegen Stempelnng der Mitglieds»
karteu die Waren eihalten. 8050

oUiäilEtHllersMIS
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%tttn«tag den 28. April IE Sekke 8.

KrieasleilnsTimgr
ittmmiuiiiimitiiiiiiiimmuimiiii

ICrisqsbgscliädiQta
tiHiiminiiMiiiiiiiiimiiniiiiiitiiiiimii

Xrieasbinferbliebsnaa
HiiuiiiiitinitimiiiiitiHiiiiiitiitiuinutiii .mii

Tretet alle ln den Refchs -
bnnd ein ! Dort werden
Enre Wirtschaft ' - '' i •

Interessen vi treten
Monatsbeitag 75

iMtltinjia slil n r!eitn :

OrlsgresceHarlsrühe
Essenweinstr . 35 .

Eens 1 r 'UMU

Pilo
vLksteunter

eooo ®
© 00009' 6C00006■' tooooooo

600000000Cooooooooo
© rooooooooo

. 600000000000
/ ©OOOOOOOOOOOO
OOOOODOOOOOOOO

pOoOOOOOOOCOOOOO
OOOOOO0000000006©0000000000000009' OoOOOOOOOOOOOOOOOO .

, ©OOOOOOOOOOOOOOOOOO
00000000000000000009r 000000000000000000009' 0000000000000000000006' 02000OOOOOOOOOOOOOOOOOO

MDOOOOGOOOOOOOOOOOCOOOOOO
60 00000000000000000000009

,6 000000000000000 OOOOOOOOOt
000000c0000000co000000000c

©0000000000000000000000000 »
6000000000ooocooo0000000000unsrreicht60

60
60

60
60

000000000000000 00000 o 000000 cc >o 90Aor —" ■'* rt « A»r,eyr\r\

00
06
06
0606 I -j

>0006 J

UhM -MMlIM
werden pünktlich und billlig
unter Garantie auSgesiihrt.

Uhren werden angetanst. E
Uhrmacher : :

. SlIiMV Nnp » »rrrcrlir . LO

Di © Naoitliait ! L
OC

Knnstkar ' en . Jetzt ffir den Handel ireigegeöen. Sortiert
20 Stück , Mk . 3 .50, IOO Stück, Mk. 12.50 tranco. Nach«,
nähme. Bei größeren Mengen erbitten Sgezialosfert«.
Müller 4Winter » Abt . D. « . Leipzig . Arndlstr . » g.
Jerner bieten an : 10 verschiedene Ä '

tzbücher, 2 mal
beschlagnahmt oewesen , Mk . L .60, 100 Stück, Mk. 22. —,
500 Stuck. Mk. lOO. —. 1000 Stück. Mk. ISO . - , fr . Nach».

ALS SACHVERSTÄNDIGER
FÜR ELEKTROTECHNIK

UND MASCHINENBAU
EMPFIEHLTSICH

EUGEN GÖHLER
BERATENDER INGENIEUR *71«
LANGJ . INGENIEUR BEIM

BTAEDT , ELEKTRIK ITAETSWERK KARLSRUHE
BÜRO : DRAÜONERSTRASSE 9.

KARLSRUHE - FERNSPRECHERNR. 3.127. ^

Wir suchen zm Mtige» Eialritt
S geübte

ClhrallSeil - AiitMM -Itthkr
und 1 tüchtige »

Revolver -Dreher
«kür dauernd« , gut bezahlte Beschäftigung . 2948

Pfaff Hi» Schlander, Schrambcrg ,
_ _ Wüilt . Schwarzwald.

<£}'..». -41_

U>VA M.V»
’w .

. IÜuAU .

Eine Frage ! schreiben Sie schlecht ?
Aufsehen erregen meine Erfolgei

In wenigen Stundeneine schöne
Handschrift .

Verlangen Sie soiort meine
patent. Schriitlehre zum

Selbst¬
unterricht .
Erfolg garantiert .
Preis Nachnahme

Alk. 7.50 £ß VVJlüsgeiiÄSehrifHehre,
| O. Schober , München S. 21,Valiey8tr . 36,11 . j

Daniels Konfektions - Haus
Wühelmstrasse j 4, 1 Treppe Telephon 1846

Frühjahrs - und Seiden - Mäntel,
Seiden - und Moire - fackcn ,
yackenkleider , Röcke, Blusen ,Seiden - und Voile- Kleider . . .

Billige Preise Keine Ladenspesen .

ra Colosseum.
Gaslsfhlm Dengg

’sCatisrnlheafer
Pen grossen Erfolges wegen nochmals

Samstag , den 26 . April 1919

Die Erben.
Sonntag , den 27 . April 1919
nachmi .tags 4 and abends 8 Uhr

Die Erben.
El £ :

u
: 33

HUdÜShsWlllLükse
Karlsruhe .

Wiederbeginn der Boriesun -' en über ?
NechtSivissemchaft fHandelskmf ) : Moiag den 23 . Avril.
-Volkswirtschaftslehre tS -sste -n der Mrsscho t>: Freitag

den 2 Mai Fortsetzung für Do .iner ' taghärer .
Donnerstag de» H. Mai für DieuStazhäier » falls
erford rlich ftreitag den 0. Mai.

Ferner beginnen nen d e svlgend n Halbsemester'urse :
Attgemenie Staatsielire .

Begriff und Weien des Staates . Staat ' Vers -ssnn-
gen . Slnsübimgrn der Staatsgewalt (Gesetzgebung , Per -
waltnng und Rechtsprechung ).

Dorent : Herr Mi -isterialrat Dr . Ritter vom
Justizministerium fiarl $rnfie.

Jeden Mitttvoch , abends 3 Uh". Beg'un 30. April.
So -ziale Kümpfe und soziale Ddee».
l . Die sotiale Frage in der vor- 1 nd frühkavita-

listi ' chen Wirt chait . Die vorchriülich '. steit . Soziale
Probleme in Israel . Soziale Gegensätze und Sklave >-
auf ände b i den Griechen und Römern. So iale Be¬
wegungen im europäischen Mitteta 'ter . Die soziale
Bedeutung der Reformation. Revolution und Düc,.er-
kriea.

I I . Der Nebergang zum modernen BolkskavitaliSmuS.
Anfän e der modernen Arbeiterbewegung in England.
Der So ialiSmnS in Frankreich bis Louis Blanc . —
Boroeitächte der deutschen Sozialdemokratie. — Die
grohen deutschen Sozia isten .

III . Marxismus — Revisionismus — Syndika 'is -
mnS — Iniernaii naliS »uS — Anarchismus

Dozent : Herr Gebeimrat Dr . von 5! w ! « din « ck-
S ü d e n h 0 st «Professor an der Technischen Hochschule

Ir en Dienstag ab nd 8 Uhr . Beginn 6. M -i.
Anmeldung gegen BoraiiSberahlung d- r Be 'uch-

gebübr we den in folgenden Buchhandlnn en « n 'gegen -
geno nmen : A . Bi leields Hosbu bbandlung. E. Hundt ,
I . Linck'S Buchhandlung. W . stst -dtbuchhandlung Ernst
Lützerath.

BeäichSgebübren für die Halb ^emesterkiirie für kaus-
männi' che Angestellte Mk. 'S. - , so .ist Mk. 3 . —.

Die Borträ,e finden im Aulabau der Technischen
Hochschule stait.

Karlsruhe , April 1010. 2030
Das Karalorrum .

Weil -Kino
Kaiserstrasse 133 .

iiiiiiiiliiiliiiiiiiiiiiilifktliiiifiiiiiitiiiiiiiillllliliililllililllillllflillili

Samstag , den 26. bis cinsctü .
Dienstag , den 29 . April

Alleiniges Erstaufführungsrecht !

Das große Meisterwerk der Filmkunst

Kain
Eine Filmschöpfung in 4 Teilen zu je 5 Akten .

4. und letzter Teil :

lasTsr Ms &siili
Eine Schick ;alstragüdie in 5 Ak en.

Verfasser : Robert Heymann .

MWk iaaHflsfdinlr.
Gemäß OrtSstatut vom 13. Juni 1008 sind die inner-

ha .b des Geincindebezirks Karlsrufe in den Handels-
betr ' eben beschäftigten Lehrl '

nge und Gebären (Volon¬
täre ) beiderlei Gelchicchts b S zum vollendeten 18. Le-
benssahrc zum Besuche der städt. Handelsschule ver¬
pflichtet.

Anrer den die Schule beres 's besuchenden Schülern
und Schülerinnen werden nackastekende , in einem ^ an-
delSbelrieve der Stadt Karlsruhe tätigen jungen Leute
zum Schulbesuche aufge'ordert :

1. d e an Ostern d . I . aus der Bolks -, Büraer - ,
Töchter - , Mittelschule oder Höberen ^

Mädchen¬
schule ausgetretenen Knaben und Mädchen ;

2 . dw nach dem 1 . Juli 1017 mit dem Berechti¬
gungsschein für den einiäbrig-freiwift'gen Heeres¬
dienst aus einer Mittelschule entlasienen jungen
Leute.

3. d '
e an Ostern 1019 auS der Handelsjahresschule

entladenen Knaben und Mädchen ;
4. die seit Obern 1916 aus der Belts- , Bürger- .

Töchter - . Mit elschnle lobne Berechtigungsscheins
oder Höheren Mädchenschule abgegangenen Kna¬
ben und Mädchen , die sich bis beute noch nicht
zur PilichtbandeiSschnle anaeweldet baken .

D '
e Anmelvnng bebnfs Einweining hat zu erfolgen

m Schnchaiche vtartenstratze 22 am
Dienstag , 29. Avril 1919 . verm . zwischen 9 «. 12 Nhr

und nachmit 'agS 2—4 Nhr .
Das lebte Schnlznmnis ist miizubrinaen.
Barngranh 12 der Berrodnung vom 20 . Juni 1907

lautet : Der Arbeitaeber bat d 'e zum Betuch der Han¬
delsschule verpflichteten Gehilfen und Lebrlinge be 'm
Tintriä in daS Geschäft binnen 3 Tagen und wenn der
S 'niritt während der Schulfer 'en ge''cGebt, alsbald be 'm
Wiederbeginn des Schulunterrichts bei dem mit der Le' -
tuna der Schule betrauten Lehrer anznmelden. sowie
svätetiens am dritten Tage nach der Entlassung au»
dem Geschäft wieder abzun - elden . Brobeze 't oder Be¬
ginn der Lehre im Geschäft der Eltern en.bindet nicht
von der Anmeldepflicht . - -

Pas Rektorat. 3001

Ein vergnügter Sachmitlag
Urgelungenes T.nstspicl .

Es sei an dieser Stelle noch besonders auf j
die grosse Sensation

„ Wetterleuchten “

! aufmerksam gemacht , we'cho Mittwoch , den
j 30. April bis einschl . Freitag , den 2. Mai , zur I

Vorführung gelangt 3059 ’

MiRergefaiptrtia Kirlmhr
< <§. D ) .

Zu dem am Sonntag , den
27 . Avril dck . IS . , im grohe i
Saale des Restaurants zu dei
„ Drei Linden " in ^ «ührbneg
statt ,indenden

Ft « ikk » - M » 1

t. MMMfchen md theattü! ifch ?n
ÄuMtzninzen und vOfslgende -n Tanz

beehren wir un ? die verehrlichen M .iglteder nebst An¬
gehör gen ergebenst cin !ulc,den .

- — EinHi run^srecht gestattet.
Saalosfnmig : 'A Uhr . Beginn : *',l It ' r .

Wir bitten u n pan ' tlicheS zahl' eiche) Erscheinen uud
verii eisen im übrigen aus das bereits ergangene Rund»
schreiben. — Mitgliedskarte nicht vergessen . 3013

Der Vorstand .

Karlsruhe - Festhalte .

; Sonntag den 27. April , nachm. 3 Ohr

Konzert
zamBcstendcrErlesshllndenlQrsorge

- 3015
. Mit wirkende :

Olga Eiesellg , Operns5ngerin , Franz
Schwerdt , Opernsänger, Otlomar Voigt ,
Violinvirtuose , Arthur Kusterer , Kapelt-
mester , „ Musik * Verein Harmonie “
(Leitung : H . Rudolph ) , die Gesang¬
vereine : „ € delweis “ -Daxlanden , „ Ein -

■tracht“ - nühlburg , „ Sängerbund
Rüppurr, musikal . I.eitung : C. Fassei .

Chormeister .
SaalSffnnng : V>3 Uhr. — Eiutrllt 1 Mk .

Vorverkauf : Musik lienhandlang Fritz
fOüiler, Kaiseiütrasse, Ecke Waldstrasse.

kaiHsr Fami ! J 8 n - KrankenkasseI
■
i2Sl Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit , fj «

Gegründet 1890 . Unter staatl . Aufsicht.
Gescliäftssielle : Ostendstrasse 6 , 3. Stock .
1 ernrut4159 . Filialen : Fernrut 4159 .

Weststinll : Kriegstrasse 1691 .
Mittelstadt : Markgra enstr . 26 IL
SQdstadt : Luisenstrasse 9 1 III.
ONtsta.it : Radolfstrasse 28 ill . r,»s

Aufnahmeformulare , Satzungen , sowie jede
Au- kunft durch Geschäftstei ' e u. Filialen.

BkiMlMA » ) .
Die Inhaber der im Monm
Septemb . IS) IS unter Ar
I I4S :< bis mit Rr . 1L7 !0
ausgestellten bepv. erneuer¬
ten 'Pfandscheine werdet
hiermit aufgeiordert. ibri
Pfänder bis längstens ' O
Mai 1910 ausuilösei,
oder die Scheine b>S zu
diesem sjeitvunkt erneuern
»n lassen, widrigenfalls die
Pfänder zur Persteigerung
gebracht werden. 3034

Karlsruhe , ül .Apr 'l 1910.
'

Stadt . Psandleitikasse .

BttgeNsz oott
KmalmMilen .

Die Arbeiten für die Bev
slärkung der Landgioben-
abdeckung im nöidl. Teil
der .Napellenitr ste solle»
vergeben werden .

Ang ebote sin d ver 'chlossen
postsrei und mit ent¬
sprechender Auftchrifl ver¬
sehen, bis spätestens
Donnerstag » den S . Mai
dS . Ick.» vorm . 19 Uhr,
ans unserer Kanzlei, !)iar>
hauS Ar. 100 einzi reichen,
wo die Bed ' ngimge > und
chläue zur tzinsicht audiegen,
und Angebolsvordrucke ab»
gcgeieii weidei . ^919

Karlsruhe , 19 April 1919.
Städtisches Tiefbanamt .

freireligiörr
kememüe.

Sonntag , den S7 . 2 :prU
morgenck 19 Uhr pünkb ,
iich, in» Saale Hebel «
strotze 21 , 2 . Stock

Jugend, '
Aelhe .
Albert Srxaner .

-- ---- Eintritt frei .
Waste Will kommen.

Aus Der Vorstand .

GeWerLsihsstsäMell
SamStag » d. 29 . sslvril

1919 , abend » 70 , Uhr .
im „ Goldenen Adlcr 'V
Knrl- ssriedrichzraize ,

B iS Scrtketer-
eclammfitns

Di : Tave ' ordnnng toitl
In der Perfamn lung de»
ka n>t gegeben . Die Per »
treter iverdrn dringend rr -
iuMt, zu dieier fetjr wichtigen
i eii' rechuug eciajeme -i zu
ivollen . 3012
Die Kartell -Kommission .

SVierorilbaii
Verseil. KartiSder:
Halb- . Sitz -, Fuss- und

Wechselbäder . Lu¬
schen , Wickel (Pac¬
kungen ) u Massagen,
I ampi- u. Heissiu. t-
kastenbäuer etc.

Ur. itieubailezeit : ,Mon¬
tag n. Mittwoch vor-
mitt . v. y bis 1 Uhr
uud Freitag nachm.
20» bis 7 ■/ , Uhr.

Herrenbadezeil : Alle
übrige Zeit . Sams¬
tags aucii Ober die
Mittags eit geOITnet.

An Sonn- u. Feier¬
tagen gesell .ossen.3”9

OrucRtaaien “ c u
die -

VllchdruLereiVo !Lsfrc«!Ä
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